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XVI. Jahrg. 


Umſatzſteuern für Großmagazine. 
Dieſe Steuern, die bekanntlich zu den 
orderungen gehören, die erhoben werden, 
um dem Mittelſtande Schutz gegen die Macht 
es konkurrirenden Großkapitals zu ge⸗ 
währen, ſind in Frankreich bereits einge⸗ 
führt; obwohl ſie dort in ganz enormer Höhe 
erhoben werden, haben ſie den ſozialen 
Zweck, die Geſchäfte der beſtehenden Waaren⸗ 
äufer einzuſchränken, nicht erfüllt, wohl aber 
aben ſie entſchieden das Entſtehen neuer 
Großbetriebe verhindert. In der Debatte 
des Abgeordnetenhauſes über die Umſatzſteuer 
gab der Regierungsvertreter u. a. folgende 
Daten aus der Pariſer Steuerliſte: 

Im Jahre 1880 wurde durch dieſe zum 
Theil für den Staat, zum Theil für die 
Kommune erhobene Steuer das größte der 
Magazine, Louvre, mit 261000 Franks be⸗ 
laſtet, und nach dem abgeänderten Geſetze 
von 1893 iſt es jetzt mit 933 000 Franks be⸗ 
laſtet; das zweite Magazin, Bon Marche, 
zahlte damals 268 000 Franks, und jetzt, nach 
dem Geſetze von 1893, zahlt es 813 000 
Franks. (Hört, hört!) Das Entſcheidende 
iſt aber die Wirkſamkeit einer ſolchen Steuer. 
Das franzöſiſche Gouvernement hat uns dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß die durch das 
Geſetz von 1893 auferlegten Laſten das Ge⸗ 
deihen der Waarenhäuſer erſten Ranges nicht 
geſchädigt haben, da die Zahl der darin be⸗ 
ſchäftigten Perſonen fortgeſetzt gewachſen ſei. 
Das Gouvernement ſagt: „Es iſt geſtattet, 
daraus den Schluß zu ziehen, daß das frag⸗ 
liche Geſetz bis jetzt nicht die Wirkung gehabt 
hat und ſie auch künftig nicht haben wird, 
die Konkurrenz einzuſchränken, unter welcher 
die kleinen Gewerbetreibenden zu leiden 
haben.“ Da können wir uns nicht wundern, 
daß das Geſetz auch die Gewerbetreibenden 
nicht befriedigt hat. Noch im März dieſes 
Jahres kam der Gegenſtand bei dem neuen 
Finanzgeſetz in der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer zur Sprache. Es ſollte nochmals 
eine Umwandlung des Geſetzes ſtattfinden. 


- Regierung und Finanzkommiſſion waren über 


die Aenderung einig, welche die Steuer 
wieder um etwa 70 pCt. erhöhte. Da erhob 
ſich aber eine Oppoſition, die eine ziemliche 
Mehrheit der Kammer für ſich gewann und 
dies für ganz ungenügend hielt und neue 
Grundlagen für dieſe Beſteuerung aufſtellen 


Die Krone. 
Romantiſche Erzählung v. Ant. Frhrn. v. Perfall. 


(Nachdruck verboten.) 
(37. Fortſetzung.) 

Doch in dieſem Augenblicke waren die 
Reiter ſchon vor dem zweiten Thore an⸗ 
gelangt. 

„Das Loſungswort, oder —“ 

Abdali ſchwang ſeinen Hammer über des 
Gefangenen Haupt. 

„Sieg!“ rief der Gefangene. 

Das zweite Thor öffnete ſich. Abdali 
ritt mit ſeiner Schaar unter ſeinen Bogen. 

Schon war das erſte Lager in Bewegung, 
und eine Schaar Bewaffneter kam daher 
geſtürmt. Da bog Abdali das Haupt zurück 
und ſchrie mit einer Stimme, die wie Löwen⸗ 
gebrüll durch die Nacht emporhallte „Melek!“ 

Abdali hatte ſeine Leute gut gewählt. 
Alle aus der Schmiedezunft, ſtarke Hammer⸗ 
ſchwinger. Im Sturm vorwärts in das 
zweite Lager. Dort glaubte man erft eilige 
Botſchaft vom Heere nahe, und lief in der 
Haft ohne Waffen den Eindringenden ent- 
gegen. Erſt als dieſe einhieben, von draußen 
er Ruf drang „Verrath“, begriff man die 

age. Doch zu ſpät, die Verwirrung war 
Fertig. Die Schmiede ſprangen aus den 
Sätteln, ſich ſtärker fühlend auf den eigenen 

einen, und ein wilder Kampf begann, ein 
wüſtes Schädelzerſchmettern, während von 
draußen das Geheul der Anſtürmenden unter 
Omars Führung ertönte. 
Die Zahl der Kühnen verzehnfachte ſich 
in den Augen der entſetzten, zerſprengten 
Soldaten. Eine wilde Flucht begann die 
Marmortreppe hinauf zum Palaſte. Ver⸗ 
gebens ſammelte Hamza, vom Gelage auf⸗ 


wollte, deren Ergebniß wäre, daß die beiden 
genannten größten Geſchäfte von 900000 
Franks und 800 000 Franks auf 2 200 000 
Franks jedes geſteigert würden. Der Senat 
in Frankreich hat das noch nicht genehmigt, 
die Sache ſchwebt noch. . 

Aus dieſem Exempel geht zweierlei her⸗ 
vor: erſtens, daß man in Frankreich viel zu 
lange gezaudert hat, ehe man an die Umſatz⸗ 
ſteuer herantrat, daß alſo dort die Groß⸗ 
magazine, dank dem langjährigen laissez-aller 
eine faſt unangreifbare Poſition erlangt 
haben; — und ferner: daß der Verdienſt 
dieſer Großbetriebe ein jo koloſſaler iſt, daß 
man ihnen hinſichtlich einer Steuer ſchon 
etwas außergewöhnliches zuzumuthen be⸗ 
rechtigt iſt. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, 
daß nicht geruht werden darf, ehe nicht ein 
Modus gefunden worden iſt, um das Klein⸗ 
gewerbe vor dem großkapitaliſtiſchen Krebs⸗ 
ſchaden zu ſchützen. Gut wäre es, wenn die 
Diskuſſion über dieſe dringende Frage in die 
Kommunalvertretungen verlegt würde; wir 
könnten uns die Bekämpfung der Großbetriebe 
auf dem Wege kommunaler Eingangsſteuern 
ſehr gut denken. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 


Die Unruhen in Spanien nehmen einen 
immer größeren Umfang an. In Madrid 
durchziehen berittene Patrouillen die Straßen, 
letztere ſind von Menſchen angefüllt; Soldaten 
verhindern jede Anſammlung. Aus Barcelona 
kommende Meldungen verſichern, bei Fort⸗ 
dauer der jetzigen Zuſtände ſei der Bürger⸗ 
krieg beſtimmt zu erwarten. Die Lebens⸗ 
mittel ſind um das dreifache geſtiegen; eine 
Anzahl Fabriken iſt geſchloſſen, hunderte von 
Arbeitern wurden entlaſſen. Während der 
wegen Steigens der Getreidepreiſe in Talavera 
ausgebrochenen Unruhen plünderten die Ruhe⸗ 
ſtörer einige Häuſer und ein Kloſter, welches 
ſie in Brand ſteckten; ſie verſuchten ferner, 
die Gefangenen zu befreien. Zahlreiche Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Nach Mel⸗ 
dungen aus Gijon wurden dort die Kauf⸗ 
häuſer von Velasco geplündert. Die Truppen 
ſchritten ein und gaben Feuer; mehrere 
Perſonen wurden verwundet. Der Belage⸗ 
rungszuſtand iſt verhängt worden. Auch in 
der ganzen Provinz Oviedo mußte wegen der 
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geſchreckt, halb trunfen, eine kleine Schaar. 
Wie eine wandelnde Mauer drang Abdali 
vor und ſeine Geſellen, alles vor ſich nieder⸗ 
werfend, bis an der reichbeſetzten Tafel auch 
Hamza fiel. i 

Unterdeſſen war Omar durch das offene 
Thor in den erſten Ring gedrungen. 

Doch hier war ſchwere Arbeit. Die Bogen⸗ 
ſchützen hatten ſich nothdürftig geſammelt und 
leiſteten kräftigen Widerſtand. Trotz der Maſſe, 
die unabläſſig hereinſtürmte, als hätten die 
Gräber ſich geöffnet des verlaſſenen Rum, 
konnte Omar nicht Raum gewinnen. Da ſah 
Abdali Omars Noth vom Fenſter des 
Saales, in welchem Hamza fiel, und da 
hier oben ſeine Arbeit ſchon vollendet, 
ſtürmte er mit fünf Streitern, die ihm ge⸗ 
blieben, hinab, und mit ſolcher Wucht, ſo 
lufterſchütterndem Gebrülle in der Bogen⸗ 
ſchützen Rücken, daß dieſe ins Wanken 
kamen und ihre Glieder öffneten, in die ſich 
Omar ſchob mit ſeinen Leuten in verderb⸗ 
lichem Keil. Jetzt war es entſchieden! Ein 
wildes Metzeln begann. Alter Haß kühlte 
ſich im Blute der Söldner. Wie vor 
zwanzig Jahren troff die Marmortreppe 
von Blut. Und wo Manſurs Schwert 
Wunder that, da tobte jetzt Abdalis ſchwerer 
Hammer. 

Die Königsburg war gefallen, nicht ein 
Mann entkam, Sarbar zu warnen. 

Als Abdali mit Omar allen voran auf 
die Zinne eilte, um die rothe Fahne aufzu⸗ 
pflanzen, auf daß der erſte Strahl der 
Sonne das Zeichen der jungen Freiheit 
treffe, da flatterte ſie ſchon im Nacht⸗ 
1 Ein junges Bürſchchen ſtand da⸗ 
neben. 


ausgebrochenen Unruhen der Belagerungszu⸗ 
ſtand verhängt werden. 

Im Senat erklärte der Miniſter des 
Innern, der Belagerungszuſtand fet verhängt 
worden, weil gewiſſe Elemente das Unglück 
des Vaterlandes benutzt hätten, um politiſche 
Leidenſchaften zu erregen. Kardinal Herrera 
ſagte, obgleich er ein Diener des Friedens, 
ſpreche er für den Krieg, um die Geiſter an⸗ 
zufeuern. Marſchall Martinez Campos bot 
ſeine Dienſte an. Der Miniſter Gullon dankte 
für die patriotiſchen Kundgebungen. 

In Waſhington iſt der Jubel über den 
Sieg bei Manila natürlich ſehr groß. Die 
ganze Einwohnerſchaft, einſchließlich derer, 
welche gegen den Krieg ſind und durch ihn 
gelitten haben, wurde in den allgemeinen 
Strudel der Begeiſterung hineingeriſſen. Lauter 
als je läßt natürlich die Kriegspartei den 
Ruf: „Auf nach Havanna!“ erſchallen. Ginge 
es nach dem Wunſche der Altamerikaner, ſo 
würden ſie Havanna morgen bombardiren 
und Tauſende von amerikaniſchen Soldaten 
nach Kuba werfen. Dem Präſidenten ſind 
aber die Gefahren nur zu ſehr bekannt. — 
In keinem der beiden Häuſer des Kongreſſes 
hat der Sieg bei Manila zu Kundgebungen 
geführt. Statt deſſen genehmigte das Re⸗ 
präſentantenhaus ohne Debatte die Deficit- 
Bill für die Armee und Marine, und der 
Senat wird zweifelsohne das gleiche thun. 
— Im Mittelpunkt des Intereſſes und Tages⸗ 
geſprächs ſteht augenblicklich Kommodore 
George Dewey, der Sieger in der Seeſchlacht 
bei Manila. Er wurde 1837 im Staate 
Vermont geboren und erhielt in der amerika⸗ 
niſchen Marine⸗Akademie in Annapolis ſeine 
Ausbildung. Im Jahre 1854 trat er in den 
aktiven Dienſt, und ſieben Jahre ſpäter über⸗ 
nahm Admiral Farragut, der größte Seeheld 
des Bürgerkrieges, Deweys weitere Ausbildung. 
Unter Farragut nahm Dewey an der gefähr⸗ 
lichen Aufgabe theil, die Einfahrt in den 
Miſſiſſippi trotz aller Landbatterien, Kriegs⸗ 
ſchiffe und in den Fluß gelegten Hinderniſſe 
zu erzwingen. Darauf durchbrach er die 
Blockade der Conföderirten weiter den Fluß 
hinauf bei Port Hudſon. In dem Kampfe 
wurde Deweys Schiff, eine Rad⸗Fregatte, 
buchſtäblich von Kugeln durchbohrt. Es lief 
auf und lag hilflos im Bereich des Feuers 
der feindlichen Geſchütze da. Offiziere und 
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Mannſchaften entkamen, nachdem ſie das 
Schiff in Brand geſteckt hatten. Hierauf trat 
Dewey in das nordatlantiſche Geſchwader als 
Befehlshaber der „Narraganſett“ ein und 
wurde 1870 zum Kommodore ernannt. Im 
Januar dieſes Jahres übernahm er den Be⸗ 
fehl über das amerikaniſche Geſchwader in 
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern. — „Newyork 
Herald“, der ſchon eine Reihe ſenſationeller 
Nachrichten in die Oeffentlichkeit gebracht hat, 
kommt diesmal wieder mit dem allerneueſten 
amerikaniſchen Kriegsplan, deſſen erſtes Ziel 
die Eroberung Portoricos ſein ſoll. Die 
Regierung beabſichtige nämlich, dieſe Inſel 
für immer als Kohlen⸗ und Flottenſtation 
zu behalten. 


Noch ſind die Philippinen nicht in den 
Händen der Amerikaner, und ſchon macht 
ihnen das Schickſal der Inſelgruppe große 
Sorge; aber nicht bloß ihnen, ſondern auch 
den Briten und Japanern. Die Philippinen 
zu behalten, dazu rathen in Waſhington nur 
wenige. Im auswärtigen Departement und 
unter den Mitgliedern des Senatsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten iſt man der 
Anſicht, die Vereinigten Staaten ſollten bis 
zum Ende des Krieges die Philippinen beſetzt 
halten und ſie dann einer auswärtigen Macht, 
am liebſten Großbritannien, gegen Abtretung 
eines den Vereinigten Staaten näher gelegenen 
Gebietes anbieten. England möge vielleicht 
geneigt ſein, Jamaica, die Bermudas und die 
Bahama-Injeln in dem Falle herzugeben. 
Unter keinen Umſtänden werden die Ver⸗ 
einigten Staaten Spanien im Beſitz der 
Philippinen laſſen. — Ein britiſcher Diplomat 
äußerte ſich letzthin folgendermaßen über die 
Bedeutung der Philippinen: „Die Zukunft 
Manilas iſt die wichtigſte Frage für Groß⸗ 
britannien in dem jetzigen Feldzuge. Wenn 
die Vereinigten Staaten wirklich, wie jeder 
hofft, Großbritannien in deſſen oſtaſiatiſcher 
Politik unterſtützen wollen, ſo ſollten ſie 
Manila behalten und es nicht den Auf⸗ 
ſtändiſchen einhändigen. England in Hong⸗ 
kong und Wei⸗hai⸗wei, Amerika in Manila 
und Japan auf Formoſa könnten jeder europäi⸗ 
ſchen Kombination in einem Angriff auf 
Peking oder der Politik der offenen Thür 
Widerſtand leiſten.“ „Intereſſante, aber ver⸗ 
frühte Spekulation“, meinen die „Daily News“. 
— Auch die Japaner verfolgen aufmerkſam 


Abdali verdroß es, daß ſo ein Knabe 
ihm zuvor gekommen. 

„Was hat Dich denn da herauf geführt?“ 
ſchrie er ihm entgegen. 

„Nun, habe ich's nicht gut gemacht?“ 

Abdali ſtutzte, — die Stimme! Er packte 
den Jungen mit feſtem Griffe und ſtülpte 
ihm den breiten Hut vom Kopfe. 

„Mirrha! O, Du Teufelsmädel, 
kommſt denn Du? —“ : 

„Wie Du, — auf zwei Beinen, nur 
etwas ſchneller.“ 

Omar ſtarrte in die Ferne. Ein 
feuriger Punkt flammte auf am Horizonte 
gegen Oſten. 

„Siehſt Du dort das heilige Feuer auf 

dem Kariny, als wenn es uns antworten 
wollte?“ 
Die Nachricht machte raſch die Runde, 
jeder wollte das Zeichen der Verheißung 
ſehen und drängte herauf. Und in jedes 
Auge ſendete es einen leuchtenden Strahl. 
Da erhob ſich der Name Achmet von der 
Zinne, wo Abdali ſtand, „Achmet Heil!“ 
und er pflanzte ſich fort nach abwärts 
tauſendfach, daß die ganze Königsburg 
davon wiederhallte. 

Mirrha aber kniete zu Abdalis Füßen, 
an den Fahnenſtock ſich klammernd. In 
dem Strahlenkegel, der ihr Auge traf, 
formten ſich ihr Bilder, die ihr Herz er⸗ 
ſchauern machten in ſeliger Hoffnung. 

Das war eine ernſtere, ſtillere Freiheits⸗ 
nacht, als die vor zwanzig Jahren, ein 
gutes Omen für den neuen Morgen. 

Die 


Abdali hielt muſterhafte Zucht. 
unnützes Volk, das die Neugierde 


wie 


len lieferten zur Genüge die Todten. 


trieb oder ſchlimmeres, wurde ausge⸗ 
ſchieden; kein Stein verrückt in der Königs⸗ 
burg, auf deren Marmorfließen Abdali nur 
mit Ehrfurcht trat, Manſurs gedenkend, 
ſeines großen Königs, deſſen ehrwürdige 
Züge, für Ewigkeiten eingegraben, von den 
Wänden ihm entgegenblickten. 

Er ſelbſt hielt die Nachtwache auf der 


höchſten Zinne. Die Wahrheit über 
Sarbars Heer war, wie er aus dem 
Munde eines Gefangenen erfuhr, noch 


ſchlimmer als die Gerüchte, welche gingen. 
Er war ſchon geſchlagen und ſammelte ſich 
nur noch zum letzten Widerſtand. Doch 
mit der Sonne kommt ja Achmet und mit 
ihm die Freiheit. 

Zu den Füßen Abdalis ſchlummerte der 
kleine Bannerentfalter, — Mirrha! Sie ließ 
es ſich nicht nehmen. Alle Einreden, alle 
Warnungen des Schmiedes vor der Mutter 
Zorn zum Trotz. Kein Auge ſollte vor 
dem ihren Achmet ſehen, keine Stimme vor 
der ihren ihn begrüßen. 

So ſchickte Abdali dann einen Boten zu 
Uli, der ihn über ſeines Kindes Schickſal 
beruhigte. Jetzt hatte ſie der Schlaf über⸗ 
mannt. Eine warme Decke, von Abdali 
über ſie gebreitet, ſchützte ſie vor der 
empfindlichen Kühle, die den nahenden 
Morgen kündete. Im Oſten glomm ein 
leiſer, rother Schimmer empor über die end⸗ 
los ſich breitende Steppe. Armſelige Ge⸗ 
höfte und verödete Dörfer ragten in 
düſterem Schwarz hinein. 

Innerhalb der Mauerringe in dem ver⸗ 
laſſenen Lager der Beſatzung ruhten die 
Aufſtändiſchen an den verglimmenden 
Feuern. 


Auf der breiten Marmortreppe 
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zur allgemeinen Geltung zu bringen. Thun wir 
arum alle, denen uns das Wohl unſeres heimat⸗ 
lichen Landes und unſerer ganzen Zukunft am 
Herzen liegt, in dem neuen Wahlkampfe unſere 
volle Schuldigkeit, treten wir allen gegenſätz⸗ 
lichen Beſtrebungen auf deutſcher Seite be⸗ 
ehrend und entſchieden entgegen, damit der 
Wahltag im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen eine 
geſchloſſene deutſche Wählerſchaft für die Kandidatur 
des Landgerichtsdirektors Graßmann⸗Thorn 


Lat. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 7. Mai 973, vor 925 
ahren, ſtarb Kaiſer Otto der Große. Er 
egründete die Einheit des römiſch⸗deutſchen 
eiches, ließ den beſiegten Feinden im Oſten und 
orden das Chriſtenthum verkünden und machte 
en Raubzügen der Ungarn für immer ein Ende. 

Sein Leichnam wurde in der Moritzkirche zu 
Magdeburg neben ſeiner Gattin Editha bei⸗ 


geſetzt. 


Thorn, 6. Mai 1898 
— (Am heutigen Geburtstage des 
Kronprinzen), dem 16., haben die öffentlichen 
Gebäude geflaggt. h 1 
— (Durchreiſe.) Heute früh mit dem 
Mlerandrowo'er D-Zuge paſſirte der Geheime Rath 
rofeſſor Dr. v. Bergmann den biefigen Haupt⸗ 
bahnhof. Er kam von Kiew, wo „es Arbeit gab“, 
wie der Herr Geheimrath während des Bergen 
Aufenthaltes auf dem hieſigen Bahnhofe lächelnd 


ußerte. 
— (Dem Wegeverband Czernewitz⸗ 
Ottlotſchic) find durch allerhöchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 21. März d. J. die Rechte einer öffent⸗ 
lichen Körperſchaft beigelegt worden. 
— (In der geſtrigen Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhanjes) wurden die Petitionen, 
treffend den Bau der Linien Culmſee⸗Rehden⸗ 
Melno, Heilsberg-Rannau und Frauendorf⸗Worm⸗ 
ditt der Regierung als Material überwieſen. 
— (Vertretung der Stadt im Herren 
hauſe) Wir erhalten folgende Zuſchrift: 
Unſere Nachbarſtädte Graudenz und Ino⸗ 
wrazlaw ſchreiten in ihrer Bedeutung und Be⸗ 
völkerungszahl rüſtig vorwärts, während Thorn 
Aurüchbleibt, ſodaß zu befürchten fteht, daß Thorn 
ald überflügelt werden dürfte. Dies geſchieht, 
Obgleich die Nachbarſtädte keine Vertretung im 
errenhauſe haben, während Thorn dort ver⸗ 
reten iſt. Was hat alſo Thorn von dieſem 
Recht für Vortheil? Es abſorbirt viel Arbeits⸗ 
kraft und Arbeitszeit eines hohen ſtädtiſchen Be⸗ 
duch dl. . 8 der Thorner Bürgerſchaft jähr⸗ 
ich viel Geld. : 
Wir bemerken hierzu: Die jährliche Ausgabe 
für die Vertretung im Herrenhauſe beträgt 300 
Mark, ſoviel werden do dieſen Zweck alljährlich 
in den Etat eingeſtellt. Ueberſchreitungen dieſes 
Poſtens kommen mitunter vor, ſo iſt auch jetzt 
eine ſolche in Höhe von 135 Mark vorhanden, 
welche die Stadtverordneten in der vorgeſtrigen 
Sitzung abgelehnt haben. Ihnen er alſo 
die Ausgabe von 300 Mark für die Vertretung 
der Stadt im Herrenhauſe hoch genug zu ſein. 
6 man überhaupt gegen die weitere Ausgabe 
ür dieſen Zweck iſt, iſt aus der letzten Stadtver⸗ 
Ardnetenſitzung nicht bekannt geworden, da 
über die Sache in geheimer Sitzung berathen und 
beſchloſſen wurde. Es iſt aber ſchon früher bei 
enehmigung von Ueberſchreitungen dieſes Etat⸗ 
poſtens die Meinung in der Stadtverordnetenver⸗ 
ammlung ausgeſprochen worden, daß das Geld 
für dieſen Zweck weggeworfen ſei und geſpart 
werden könne. Auf einem annähernd gleichen 
Standpunkt ſcheint der Einſender vorſtehender 
eilen zu ſtehen. Man kommt in dieſer Ange⸗ 
egenheit aus Gründen mehr perjünlicher Natur 
zu einem falſchen Urtheil über die Sache. Früher 
war Vertreter der Stadt im Herrenhauſe der 
verſtorbene Stadtrath Lambeck, jetzt iſt es Herr 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli. Bei den mannig⸗ 
fachen Schwierigkeiten, mit welchen unſere ſtädt. 
Verwaltung zu kämpfen hat, macht es ſich fühl⸗ 
bar, wenn der Magiſtratsdirigent im Laufe der 
Wintermonate wiederholt durch die Theilnahme 


an den Herrenhausſitzungen ſeiner Amtsthätigkeit] h 


entzogen wird; obendrein muß die Stadt für 
dieſen Verluſt noch 300 Mark jährlich aufwenden, 
ohne daß ſie dafür eine greifbare Gegenleiſtun 
at. Muß man nun zu dem Schluß kommen, Dat 
die Vertretung im Herrenhauſe at it? 
Unjerer Meinung nach ijt daraus der Schluß zu 
ziehen, daß es bei den Verhältniſſen unſerer 
Kommunalverwaltung fg nicht empfiehlt, einem 
der oberſten ſtädtiſchen Beamten die Vertretung 
im Herrenhauſe zu übertragen. Wir glauben, 
daß auch heute im Magiſtrat ſonſt noch Mit⸗ 
glieder vorhanden ſind, welche die Fähigkeit 
haben, die Vertretung zu übernehmen, und es ſich 
zur Ehre rechnen würden, die Stadt Thorn im 
Herrenhauſe zu vertreten. Werthlos ſcheint 
uns die Vertretung der Stadt im Herrenhauſe 
nicht. Es bietet ſich auch dort wie im Abge⸗ 
ordnetenhauſe tig: . für die beſonderen 
Intereſſen unſerer Stadt und unſerer Gegend zu 
wirken, wenn die Bedeutung des Herrenhauſes 
auch eine geringere iſt, und der Vertreter der Stadt 
hat ferner leichte Gelegenheit, mit den Miniſtern ꝛc. 
in Berührung zu kommen und mit ihnen Rück⸗ 
ſprache über Angelegenheiten, die uns nahe 
liegen, nehmen zu können. Wenn der Ver⸗ 
treter der Stadt ein tüchtiger iſt, wird man die 
jährliche Ausgabe von 300 Mark ſehr wohl auf⸗ 
wenden können und in dem Fall, daß ſich eine 
öftere Theilnahme an den Herrenhausſitzungen 
nothwendig gemacht, auch eine Ueberſchreitung 
noch genehmigen können. In unſerer Gegend 
ſind Bromberg, Clbing. und Danzig, und zwar 
alle durch ihre Oberbiirgermeifter, im Herren⸗ 
bauſe vertreten und wir haben nicht gehört, daß 
u diejen Städten Abgeneigtheit gegen die Bewilli⸗ 
zung der Vertretungskoſten aufgekommen iſt; 
aer früherer Oberbürgermeiſter Herr Bender 
dartritt Breslau auch im Herrenhauſe. Freilich, 
$ tit nicht zu verlangen, daß die Vertretung im 
die denhauſe ein Ueberſlügeltwerden Thorns durch 
bi Nachbarſtädte verhindert, was man aus der 
obigen ait herausleſen könnte. Wir glauben 
Graudenz, wenn es eine Vertretung im 


Vertretung für ſeine Intereſſen nach Kräften 
wah geg ſuchen würde. 

— (Die 
Staatöftener, welche 184 pCt. zur Einkommen⸗ 
167 pCt. zur Gewerbeſteuer und 171 pCt. 
die Das 
Staatsſteuerſoll beträgt für das Steuerfahr 


1898/99 171936 Mk. gegen 157 784 Mk. im Vor⸗ 
jahre, zur Ergänzungsſteuer 25081 Mk. (24419 
ME), zur Gewerbeſteuer 39486 Mk. (38973 Mk.) 
und zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer 83750 Mk. 
(79629 Mk.) — Dieſe Steigerung des Staats⸗ 
ſteuerſolls läßt wohl am beſten erſehen, daß man 
von einem wirthſchaftlichen Stillſtand Thorns 
nicht reden kann. ; En 

— Reſerve⸗Uebung.) Zu einer 14tágigen 
Uebung find geftern bis zum 18. d. Mts. Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve der Provinzial⸗Infanterie aus 
den Landwehrbezirken Konitz, Graudenz, Danzig, 
Pr. Stargardt und Dt. Eylau hier eingetroffen. 
Dieſelben üben bei den Infanterie - Regimentern 
von Borke, von der Marwitz, ſowie bei dem 
2. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 176. Die 
Mannſchaften aus den Landwehrbezirken Thorn 
üben in Grandenz, Dt. Eylau, Strasburg und 
Oſterode. Die zweite Rate Uebungsmannſchaften 
der Reſerve der Provinzial⸗Infanterie wird in 
der Zeit vom 15. bis 28. Juni zur Einziehung 
kommen. Die diesjährigen Landwehr⸗Uebungen 
der Propinzial⸗Infanterie fallen auf die Zeit 
vom 30. Juni bis zum 13. Juli und für die zweite 
Rate vom 14. Juli bis zum 27. Juli. Zu dieſen 
Uebungen werden die Landwehrleute I. Aufgebots 
der Jahresklaſſen 1886 bis 1888 eingezogen 
werden. Sämmtliche Mannſchaften der Reſerve 
und Landwehr werden bei ihren Kompagnien in 
Kaſernements untergebracht. 

— Uebung der Reſerve⸗Telegra⸗ 
phiſten.) Die Telegraphiſten des Beurlaubten⸗ 
ſtandes werden in dieſem Jahre zu 3 beſonderen 
42tägigen Uebungen am hieſigen Feſtungstele⸗ 
graphen eingezogen, und zwar die erſte Rate in 
der Zeit vom 27. September bis 7. November aus 
den Landwehrhezirken Striegau, Breslau Gleiwitz, 
Oppelu und r die zweite Rate vom 
3. November bis 13. Dezember aus den Land⸗ 
wehrbezirken Striegau, Breslau, Gleiwitz und 
Ratibor, und die dritte Rate vom 9. Dezember 
bis 18. Januar 1899 aus den Landwehrbezirken 
Breslau, Wohlau, Gleiwitz, Ratibor und Beuthen. 
Ai Unterbringung erfolgt in Kaſernenquar⸗ 
ieren. 8 

—(KCompagnie⸗Beſichtigungen) Die 
Beſichtigungen der Kompagnien des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 11 werden in der Zeit vom 9. 
bis 18. Mai ſtattfinden und zwar in Fußerzer⸗ 
zieren und Parademarſch auf dem Liſſomitzer 


erzierplatz. 

r Gebertafet) Herr Muſikdirektor Witte 
in Leer hat ſeine Zuſage, den Dirigentenpoſten 
bei der hieſigen Liedertafel anzunehmen, zurück⸗ 
ezogen. Der Vorſtand verhandelt jetzt mit dem 
$ ellmeiſter des Ulmer Stadttheaters. Der Be⸗ 
ſchluß, dieſem Heren die Dirigentenſtelle zu üher⸗ 
tragen, wird in der Verſammlung am nächſten 
Dienſtag gefaßt werden. 

— (Ueber das Künſtler⸗Trio Homes⸗ 
Fey — Davenport), welches hier am Sonnabend 
und Sonntag zwei Soireen im Artushofe ver⸗ 
anſtaltet, ſagt die „Köln. Ztg.“ in ihrer Nummer 
vom 17. April v. J.:; Auf dem Gebiete des 
Gedankenleſens, der Gedankenübertragung und 
der Mnemotechnik und ähnlicher Künſte iſt in 
Köln in den letzten Jahren ſehr Vieles geboten 
worden. Alle dieſe Darbietungen werden aber 
übertroffen durch die Vorſtellungen der Anti⸗ 
ſpiritiſten Homes und Fey und des Frl. Daven- 
port. Der ſehr zahlreiche Beſuch des erſten Abends 
am letzten Mittwoch im Iſabellenſaale des 
Gürzenichs bewies, daß die Vo ellungen noch 
nichts von ihrem eigenartigen Reig eingebüßt 
haben. — Nach dem „Dresdener Journal“ hatte 
das Künſtlerpaar Herr Homes und Frau Homes⸗ 
Tey am 12. Dezember die Ehre, auf einer größeren 

biree bei dem ſächſiſchen Königspaare in Villa 
Strehlen bei Dresden eine Vorſtellung zu geben. 
Nach Schluß der 1½ſtündigen Vorſtellung hielten 
Ihre Majeſtäten Cercle, bei welchem auch das 
Künſtlerpaar mit Anſprachen ausgezeichnet wurde. 

.„ Um Ziegeleipark) konzertirt am 
nächſten Sonntag, ſowie alle folgenden Sonntage 
die Kapelle des 61. Infanterie⸗Regiments. 

— (Auf die kinematographiſche 
Vorſtellung), welche morgen, Sonnabend, im 
Schützenhauſe ſtattfindet, weiſen wir nochmals 
in. Nach den über die Vorſtellungen des Herrn 
Ulrich vorliegenden Zeitungsberichten darf man 
ſich verſichert halten, daß ſowohl die Vorführungen 
des Kinematographen als auch der Graphophon 
pe cher ſehr Intereſſantes bieten 
werden. 

— (Reviſion und Spritzenprobe) Bei 
der am Dienſtag Nachmittag fortgeſetzten Reviſion 
der ſtädtiſchen und privaten Feuerlöſchgeräthe 
auf den Vorſtädten wurden im ganzen keine 
Mängel vorgefunden. Nur an der in der Ziegelei 
ſtationirten Feuerſpritze, welche auch die älteſte 
Spritze Thorns iſt (der Spritzenkaſten, der Druck⸗ 
baum und die Zylinder ſtammen aus dem Jahre 
1647 her) fand ſich, daß ein neuer kupferner Wind⸗ 
keſſel nothwendig iſt. Die Wirkung der Spritze 
iſt trotz ihres Alters ſtets eine hervorragende 
geweſen. E 

— Straßenpflaſterung.) Die rechte 
Hälfte der unteren Wilhelmſtraße wird vom 
Stadtbahnhof ab bis zur Bismarckſtraße an dem 
bebauten Gelände gepflaſtert. 

— (Üeberführung am Hauptbahnhofe.) 
Die Arbeiten zum Bau der Ueberführung auf 
dem Hauptbahnhofe ſind weit vorgeſchritten und 
dürften nun in wenigen Wochen beendet werden. 
Von den ſechs Geleiſen iſt nur noch eins zu 
unterführen. 5 8 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 7 Perſonen genommen. 

— Gefunden) ſind zwei Säcke Kartoffeln 
auf der Culmer Chauſſee. Der eine Sack iſt bei 
Wilhelm Pankratz Culmer Chauſſee Nr. 39 und 
Ir 1 bei Adolf Heuer ebenda Nr. 38 ab⸗ 
zuholen. 

— (Von der Weichſel.) Fe Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 2,20 Mtr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen ſind die Schiffer: Lipinski, Dampfer 
Alice“ mit 1700, Wilhelm Schulz, Kahn mit 
2000 Ztr. diverſen Gütern, beide von Danzig nach 
Thorn; A. Sandau, Kahn mit Eiſen von Danzig 
nach Block, Johann Schmiegel, Kahn mit Harz 
von Danzig nach Warſchau; Neuleuf, Kahn mit 
Ziegeln von Zlotterie nach Danzig; Johann von 
Szydlowski, Szymanski, je ein leerer Kahn von 
Schulitz nach Polen; po Salata, Kahn mit 
Getreide von Plock nach Danzig; Theophil Weſſo⸗ 
lowski IL, Kahn mit Rübenjchnigel, Franz Oſinski, 
Paul Schulz, je ein Kahn mit Getreide, alle drei 
von Wloclawek nach Danzig; Teophil Schmidt, 
Kahn mit 1600 Ztr. Kleie von Warſchau nach 
Thorn; Friedr. Hardt, Joh. Kuminski, je ein 
Kahn mit Feldſteinen von Niszawa nach Sordon; 


Stanislaus Blaszyk, Kahn mit Feldſteinen von[ Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 


Niszawa nach Thorn; Jarzembinski, leerer Kahn 
von Schulitz nach Niszawa. Abgefahren 
Schiffer: Wilhelm Runge, Kahn mit 2600 3 


118 Mk., tranſito 95 Mk. 


find die] Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
Tr. 


162—164 ME. 


Bretter von Thorn nach Spandau; Lipinafi,| Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 5,60—5,75 Mk. 


Dampfer „Alice“ mit diverſen Gütern und Zucker Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sad. 


von Thorn nach Danzig; Schulz, Dampfer, Meta“ 
mit diverſen Gütern von Thorn nach Königs⸗ 
berg; Maltowski, Kahn mit 2700 Ztr. Melaſſe 
von Thorn nach Magdeburg; Ludwichowski, leerer 
Kahn von Thorn nach Zlotterie. 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 

Warſchau. Waſſerſtand heute 1,90 Meter 
(gegen 2,00 Mtr. geſtern). 


t Podgorz, 5. Mai. (Verpachtungstermin.) Zu 
dem von dem Deichhauptmann Herrn Landrath 
von Schwerin⸗Thorn im hieſigen Amtszimmer 
auf heute anberaumten Termin behufs Verpach⸗ 
tung von den in Beſitz des Deichamts der 
Neſſauer Niederung übergegangenen Flächen für 
dieſes Jahr hatten ſich 8 Perſonen eingefunden. 
Der Termin wurde von dem Kreisbaumeiſter 
Herrn Rathmann aus Thorn abgehalten. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 6. Mai. Bei dem feierlichen 
Schluß des Reichstages wies der Kaiſer in 
der Thronrede auf die erledigten Aufgaben 
des Reichstages hin. Die Heeresverſtärkung 
ſei im Intereſſe des europäiſchen Friedens 
erfolgt und die Flottenverſtärkung für die 
wirthſchaftliche Entwickelung. Der friedliche 
Charakter der auswärtigen Politik finde 
ſeinen Ausdruck in den guten Beziehungen 
Deutſchlands zu den fremden Mächten. Im 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikt werde Deutſch⸗ 
land volle Neutralität beobachten, zur Siche⸗ 
rung der deutſchen Handelsſchifffahrt werde 
der Kaiſer alles beitragen. Der Raifer 
berührt die Erwerbung Kiautſchaus und die 
Regelung des griechiſchen Finanzweſens und 
verſichert ſein ernſtliches Beſtreben, die 
wirthſchaftliche Entwickelung zu fördern, ins⸗ 
beſondere den Druck der Landwirthſchaft zu 


mildern und dem Gewerbefleiß, dem Handel B 


und der Schifffahrt den Boden zu ſichern. 
Se. Majeſtät ſchloß mit dem Dank für die 
Mitwirkung des Reichstages bei der Löſung 


bedeutſamer Aufgaben, nachdem er feinen Som 


Willen kundgegeben, die Grundlagen des 


ſtaatlichen, kirchlichen und bürgerlichen Lebens | E 


zu ſichern. 

Berlin, 6. Mai. Prinz Heinrich iſt an 
Bord der „Deutſchland“, begleitet von den 
beiden anderen Schiffen ſeiner Diviſion 


„Gefion“ und „Kaiſerin Auguſta“, geſtern ] B 


Nachmittag in Tſingtau (Kiautſchau) ange- 
kommen. Die Forts gaben Kanonenſalut ab. 
Kiel, 5. Mai. Wie die „Kiel. Ztg.“ aus 


angeblich ſicherſter Quelle erfährt, iſt zwiſchen] Mil 


dem „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat 
und dem hieſigen Rheder H. Diederichſen 
ein Vertrag abgeſchloſſen worden über die 
Einrichtung eines Kohlenlagers in Kiaut⸗ 
ſchau. Vorläufig ſollen drei Dampfer mit 
deutſchen Brikets von Wilhelmshafen nach 
Kiautſchau expedirt werden. 

Lyon, 5. Mai. Die „Miſſions Catholiques“ 
veröffentlichen ein Telegramm aus Hong⸗ 
kong, dem zufolge am 21. April in der 
Provinz Kwangſi der aus dem Departement 
Puy⸗de⸗Dome gebürtige Miſſionar Berthelot 
und mehrere andere Chriſten ermordet 
wurden. 

Rio de Janeiro, 5. Mai. Die amerika⸗ 
niſchen Kriegsſchiffe „Oregon“ und „Marietta“ 
find in See gegangen. Der „Nietheroy“ folgt 
wahrſcheinlich heute Abend. 

Newyork, 5. Mai. Wie die „Newyork 
Tribune“ aus Waſhington erfährt, erwäge 
man in den Kreiſen der Marineverwaltung 
ernſtlich eine Beſitzergreifung der Kanariſchen 
Inſeln. Andererſeits ſoll Mac Kinley im 
Laufe einer Unterhaltung mit einer befreun⸗ 
deten Perſönlichkeit erklärt haben, er wolle 
den Krieg nicht zu einem Eroberungskriege 
machen. Er ſei für eine angemeſſene Ent⸗ 
ſchädigung für den durch den Krieg den Ver- 
einigten Staaten zugefügten Verluſt an Gut 
und Blut und wünſche keinen Landerwerb. 

Waſhington, 5. Mai. Der Kongreß votirte 
geſtern eine Dankſagung an Admiral Dewey, 
den Kommandanten des Geſchwaders bei 
Manila, und ermächtigte ihn, auch nach Er⸗ 
reichung der Dienſtaltersgrenze im Dienſte 
zu bleiben. 


— ee ee 

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn 

— RE 

Amtliche n Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


„von Donnerſtag den 5. Mai 1898, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

bunt 708 Gr. 228 Mk., inländ. roth 756 Gr. 

250 Mk., tranfito hochbunt und weiß 737—750 

Gr. 212—215 Mk., tranfito bunt 692— 729 Gr. 
188205 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Silogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 
bis 726 Gr. 170—172 Mk. 


Tendenz: 
matt. Rendement 88 Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,15 9,02 ¼ Mk. bez., Rendement 
75° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 7,05 
bis 7,30 Mk. bez. 


Telegraphiſcher Berliner Borienberid:. 
16. Mail 5. Mai. 


Send. ſſche Ba e: ſchwächer. 


Ruſſiſche Banknoten p. Raffa 1217—15 217 
Warſchau 8 Sag: . . « .)216—45 216— 45 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 - 95 169-95 
Preußiſche Konſols 3% 97—50 | 97-50 
Preu i e Konſols 3½ % . 1103-30 1103—25 
reußiſche Konſols 3½ Y, . [103—30 [103 - 30 
eutſche Reichsanleihe 3% | 6-80 | 96—90 
Deutſche Reichsanleihe 3½ / 103 —40 10340 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. U. | 94-70 | 91--70 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ ́% „ „ 1100-25 100 20 
Poſener Pfandbriefe rt % J100—10 100 — 10 
Polhiſche Pfandbriefe 4,9, 100-90 — 
Türk. 1% Anleihe . . 4 25-50 | 25 45 
talieniſche Rente 4%. „ . | 91-80 | 91—90 
umän. Rente v. 1894 4% . | 93-25 | 93—25 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 1197— 1196-60 
Harpener Bergw.-Aftien .. . [185—60 1185—50 
Thorner Stadtanleihe 3%, °/. es: = 


Spiritus: bombs 

70er lolo 54—50 | 54— 

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont 2¼ pCt. 


Thorner Marktpreiſe 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. 
ip 90 


vom Freitag, 6. Mai. 

niedr. I hchſtr. 

Benennung Preis. 
4131412 
Weizen e Cle 100Rilo 20 90 21 50 
UNIQUE Se cA he Teles = 14 5015 50 
Gerte: u g 14 00] 16 00 
ge TREE „ 14 001600 
Stroh (Ricjt-). . é 4,00}—|— 
r iv 4/50] 5/00 
Erbjen.- . 14 | 00} 16 00 
Kartoffeln . . . 50 Silo] 1150| 1190 
Weizenmehl. ..... 12 | 60} 20 60 
Roggenmehl re 10 0014 20 
. eee 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
Bauchfleiſch. erg y —|9}—|— 
Kalbfleiſc hh, „ ( — 80 120 
Schweinefleiſc . . - 7 1/20] 1,40 
Geräucherter Speck. ’ 5 140 1 50 
as ón. 8 „ — —1— — 
ammelfleiſch. A 1/00], 
Eßbutter. 140 220 
Eier Schock 2 001 2 40 
Rrebje. . 2/00] 8/00 
ale 1 Kilo 2 90 Sie 
Breſſen „5 110 1 = 08 
Schleie 0 1/00) — — 
echte E — 90 1/00 
arauſchen > 1/00|-|= 
115 2 E — 801— — 
a r E 1201 —|— 
arpfen . = — (== — 
Wehe 23020 

ei e — — 
ilch 1 Ater.— 12] —| — 
etroleum „ |—|16|—|18 
PEA Dun. 5 1140| —|-— 
5 (denat. )))) „ 1— 1451 —— 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen und 
gut bosch de Zufuhren von allen Landprodukten 
gut beſchickt. 

Es koſteten: Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, 
Spinat 15 Pf. pro Pfd. Schnittlauch 5 Pf. pro 
Bundch., Radieschen 5 Pf. pro Bundchen, Apfel⸗ 
ſinen 820 Pf. pro Stück, Zitronen 7—10 Pf. 
pro Stück, Spargel 90 Pf. pro Pfd., Puten 5,00 
bis 7,00 ME. pro Stück, Enten 280 3,00 Mk. 
pro Paar, Hühner, alte 1,30—1,50 Mk. pro Stück, 
Hühner, junge 1,20—1,80 Mk. pro Paar, Tauben 
60—65 Pf. bro Paar. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 8. Mai 1897. (Cantate.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9%, Uhr 
Pfarrer Jacobi. Nachher Beichte und Abend⸗ 

mahl. — Abends 6 Uhr: Pfarrer Stachowitz. 
False für den Kirchbau in Liſſewo, Diözeſe 


Sulm. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9¼ Uhr 
Superintendent Hänel. Nachher Beichte und 
Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr kein Gottesdienſt. 
Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion. 

Garniſon⸗Kirche: vorm. 10% Uhr: Diviſions⸗ 
pfarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienft: Diviſtonspfarrer Strauß. 

Evangeliſch - Intheriihe Kirche: vorm. 9 Uhr 
Superintendent Rehm. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt: Prediger Liebig⸗Inowrazlaw. 

Mädchenſchule zu Mocker: vorm. 9 Uhr Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. — Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. 

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
dienst. — Vorm. 10% Uhr Kindergottesdienſt. 


Enthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Krenz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule): Sonntag nachm. 3½ Uhr Gebets⸗ 
verſammlung mit Vortrag. 


Zurückgesetzte Sommer- — 


6 Mtr. Waschstoff . . zum Kleid für 1,56 Mk. 
Stoffe „ soliden Sommersteff „ „ 1,80 „ 
wegen vorge- 


„ Sommer-Nouveauté „ „„ „ 2,10 „ 
„„ Loden, vorzgl. Qual., dop. br. „ 3,60 


AOD 


rückter Ausserordentliche Gelegenheitskäufe 
Saison. in modernen Kleider- und Blousenstoffeu 
zu extra reduzirten Preisen 
— — 2 . 
versenden in OE Metern franco 
Muster ins Haus, 
aut verlangen OBTTINGER & Co., Frankfurt a. M. 


Versandthaus. 
Separatabtheilung für Herrenstoffe: 
Stoff zum ganzen Anzug für 3,75 Mk, 
Cheviot „ ” ” „ 5,85 ” 


franko ius Haus. 


Modebild. gratis. 
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Daukſagung. 
Allen Denen, die meinen 
inniggeliebten Mann, unſern 
guten Vater, den penf. Steuer- 
aufſeher 


Karl Nadolski 


zur letzten Ruheſtätte geleitet, 
beſonders ſeinen Herren Kolle⸗ 
gen für die zahlreiche Be⸗ 
theiligung und den Herren 
Vorgeſetzten ſagen wir unſern 
innigſten Dank. 
Mocker, 6. Mai 1898. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Julius Kasper in Schönſee, in 
Firma J. Kasper und deſſen 
gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Olga geb. Itzig iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters und 115 ev. Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über die 
Erſtattung der Auslagen und die 
Gewährung einer Ver raitno an 
die Mitglieder des Gläubiger: 
ausſchuſſes der Schlußtermin 

auf den 1. Juni 1898 
vormittags 10%, Uhr 
vor dem Königl. o 
da — Zimmer Nr. 
eſtimmt 
Thorn den 3. Mai 1898. 
Wierzbowski, 


if Aqudgetidtsdircktor r 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Diejenigen Beſitzer von ose 
welche mit der feit dem 1. April d. d 
fälligen Hundeftener für das J. Halb⸗ 
jahr 1898/99 noch im Rückſtande ſind, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelbe 
binnen acht Tagen bei Vermeidung 
der zwangsweiſen Einziehung an die 
hieſige e "Kaffe einzuzahlen. 

Thorn den 6. Mai 1898. 

Die Polizci-Bertvaltung. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schmiede⸗ 
meiſters und a Sage Ed. 
Heymann in Mocker iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des 
5 der Schlußtermin 

auf den 1. Juni 1898 
vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen f beck 
hierſelbſt, Zimmer Nr.7, beſtimmt. 

Thorn den 4. Mai 

Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Lose 


zur Königsberg. Pferdelotteric, 
Ziehung am 25. Mai er., Haupt. 
gewinn 1 kompl. 4jp. Landauer, 
a 1,10 Mark, 

zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 8. Juni er., a 
3,30 Mark 


o! ue Ral. Amts⸗ | find zu haben in der 


gerich 


Expedition der Chorner preſſe“ 


Fommer- Pferdedecken aus karrirtem Drell. 
Engliſche ae ds Molle u. gaumwolle 


Carl Mallon, than, “Atha. Markt 23. 


a chen, 
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ſowie wollene Gegenſtände ꝛc. werden gegen 
Mottenſchaden zur ſorgfältigſten Aufbewahrung 
in 6.80 luftigen Räumen angenommen. 


0. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 
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“Caschaifts-Eriffnung, 


Sonnabend den 7. Mai er. eröffne in den 


Keller Müunen Bader} ſtraße 28 


POR 
> 
GO Ae AY MN 


5% 8 * ae 
= Musidaut von Königsberger E 
$ : N 2 
1 Widholder Bier. : 
is Ich biete das eee Publikum mein Unternehmen is 
e ene Gamer bebe gem onen . 
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Otto Schwerma. 
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Hochachtungsvoll 
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Artushof-Thorn, 


4 Lr Den?» Count General - Versammlung, 


den 8. Mai, abends 8 


Nur zwei 


A| sensationelle Vorstellungen 


von 


HOMES FEY 


DAVENPORT 


Neue unergriiudlide, hier 
noch nie gescigte Experimente 


Okkultismus, Spirktiswng, 
Pſychologie, Anamneſtik, 
Somnambulis mus, 
Fernwirkung und Gedanken: 
Uebertragung. 

Zum, erſten Mal in Europa: 
Das Ried- und Seh⸗Medium. 
Nummerirte Plätze 2 und 1 Mark, 


„Platz 50 Pf. — Billets von heute 
an in Herrn Walter Lambeck's 


Buchhandlung. 
Ein gezähmtes, 

munteres Rel, 1 J alt, 
| preiswerth zu verkaufen. Näh. 
zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


männlich, 


Der alleinige deutsche Reichskagskandidat für den Wahlkreis Thorn-Culm-Hriefen 


Chriſtl. Verein junger Manner. 
Sonntag den 8. d. M., 4 Uhr: 


Sonnabend den 7. Mai e er.: 
Zwei brillante Vorſtellungen. 
Nachmittags 5 und abends 8 Uhr: 


Edisons neueſte Erfindung 


mit den letzten Vervollkommnungen. 


Kinetegraph 


Lebende Photographien 
(Schauſtellungen) 
und Graphophon mit Rieſen⸗ 
ſchalltrichter (Concert). 

Kaſſenöffnung 4½ und 7½ Uhr. 

Entree: Sperrſitz 1 Mk., 2. Platz 
50 Pf., Stehplatz und Gallerie 25 Pf. 
Billets zum Sperrſitz a 75 Pf., für 
6 Perſonen à 3,50 Mk. ſind vorher 
in der A eee des Herrn 
Duszynski zu haben. 

Zu der Nachmittagsvorſtellung haben 
9 1 unter 14 Jahren gegen 30, 

d 10 Pf. Eintritt. 
m zahlreichen Beſuch bittet 
Ulrich, Photograph. 


400 Itr. ſehr ertragreiche 


Saatkartofleln, 


200 3tr. Bonet u. 200 Ztr. 
Juwel find in 


Dom, Sángerau bei Lulkau 


mit 2 ME. pro Ztr. verkäuflich. 
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Nur eine Woche, von Montag den 9. bis Sonnabend den 14. Mai. 
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Ein faſt neues 


Fahrrad 


ſteht preiswerth zum Verkauf bei 
A. Kamulla, Junkerſtr. 7. 


Neu 
Originell 


Busch-Postkarten 


Justus Wallis, 
Papiergeschäft. 


Ferner 
Radlerpostkarten. 


Grabgitter 


werden billig und ſauber angefertigt 


ASOSOLOVO 


Baarsystem. 


THORN. 
Manufaktur-, Mode-, Seiden-Waaren, 


Thorn, 


F. MENZE L, Handschuhe 


Breitestrasse 40. 


Hosenträger 
Cravatten 


Gin Schneidermeiſter 


für Bivil uno Militär, der die große 
Berliner Fachſchule mit gutem Erfolge 
beſucht und nur in beſſeren Geſchäften 
gearbeitet hat, ſowie bereits mehrere 
Jahre ſelbſtändig geweſen iſt, wünſcht 
in Thorn für ein größeres Geſchäft 
die Arbeiten für Zivil wie Militär, 
ev im ganzen zuübernehmen. Referenzen 
hoher Zivil⸗ und Militärperſonen, ſo⸗ 
wie gute Zeugniſſe ſtehen zu We 


Adreſſe zu erfragen i. d. Exp. d. Ztg. 


Ein Holzſchuppen 


in der Bane und Kunſtſchloſſerei von | ſteht billig zum Verkauf 


H. Riemer, Mellienſtraße 58 
n und verſch. Möbel 
zu verkaufen Coppernikusſtr. 41. 
Zwei helle, möbl. Zimmer, 
pt., 
z. v. Zu erfr. Gerechteſtr. 30, pt. r. 


mit Burſcheng., für 36 Mk. fof. | G. Fessel, 


ARES Katharinenſtr. 1. 
Zwei Lehrlinge 


und 1 2lrbeitöburichen juche fofort 
Lithographie u. Druckerei, 
Hoheſtraße 1. 


Streichfertige 


Del- U. Lackfarben, 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, 
Fenſter, Thüren ꝛc. bei 
J. Sellner, 
Farben⸗ 
u. Tapetenhandlung. 


Ein tüchtiger, kautionsfähiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger 
junger Mann 


wird von der Singer Co., Akt.-G., 
Thorn, als Inkaſſo⸗Agent verlangt. 


Maurergeſellen 


ſtellt von fofort ein 


Baugeſchäft Mehrlein. 


OE gute 


Rockarbeiter 


finden bei hohem Lohn 

dauernde Beſchäftigung bei 

M. Joseph gen. Meyer. 

Ein Achtiger, nüchterner u. ſolider 
Zimmerpolier, 

welcher auch der polniſchen Sprache 

mächtig iſt, ſucht von ſofort Beſchäf⸗ 


tigung. Zu erfr. i. d. Exv. d. Ztg 
30 füchtige 


gegen hohen Lohn nach Jablonowo 
und Bergfriede geſucht. 
Immanus & Hoffmann, 
Maurermeiſter. 


Junges Mädchen, 
zur Aushilfe in der Schneiderei, 
ſucht von ſofort 
A. Ekowska, Schneiderin, 
Breiteſtraße 27. 

3 Träftige Landammen 
empfiehlt Miethsfrau Grubinska, 

Mauerſtr. 37. 
Ein Aufwartemädchen 
ſogl. geſucht Friedrichſtr. 6, III, rechts. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hermann Friedländer 


Feste Preise. 


Leinen, Ausstener-Artikel, Teppiche, Portieren, Damen- u. Nädchenkonfektion. 


Großer Ausuerkauf 


ſämmtlichen Abtheilungen wegen Verkleinerung meines mit allen Neuheiten der Saiſon ausgetatteten Lagers. 


Sämmtliche Waaren sind von 10% bis 50°), ermässigt. und sind sowohl die früheren 
wie die für diese Woche bestimmten Preise sichtbar. 


Für ſtrengſte Reellität bürgt das Renommee meiner Firma. ee 


Maifahrt. 


Dampfer „Emma“ fährt Sonntag 
den 8. d. Mts. mit Muſik nach 
Grabowitz. Abfahrt 5 Uhr morgens, 
Rückkehr 11 Uhr mittags. e und 
Rückfahrt pro Perſon 50 Pf. 


Sonntag den 8. d. Mts. 
unternimmt Dampfer „Emmas eine 
Spazierfahrt nach Schilluo. 
Abfahrt 3 Uhr nachmittags. Hin⸗ u. 


Rückfahrt 50 Pf. Abfahrſtelle Prahm 
„Arthur“, Brückenthor. Porsch. 


Goldener Löwe, 


Mocker. 


Zu dem am Sonnabend den 7. 
Mai abends 8 Uhr ſtattfindenden 


zweiten Maikränzchen 
ladet ergebenſt ein F. Beyer. 
2 ordentliche Laufburſchen 
werden geſucht. Oskar Klammer, 
Fahrradhandlung. 


Ein Laufburſche 
kann ſofort eintreten. Wo, ſagt die 
Expedition d. Zeitung. 


Eine Kaſſirerin 


ſofort geſucht. + 
Hermann Friedländer. 


S S 0000006 


Sonntag den 8. d. Mts. 
präziſe 1 Uhr: 


Ausfahrt nach Inowrazlaw. 


Infolge Kontrakts vom 1. 5. 98 
mit Herrn Munsch iff es den Mit⸗ 
gliedern geſtattet, die hieſige Renn⸗ 
bahn während des Jahres 1898 un⸗ 
entgeltlich zu benutzen. 


Gefunden wurde, 


daß die beſte und mildeſte mediziniſche 
Seife: 


Bergmann's 
Karboltheerſchwefel⸗Seife 


von Bergmann & Co., 
Dresden-Madebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
iſt und alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausſchla wie Miteffer, 


Flechten, Blüthchen, Röthe des 


Geſichts ꝛc. unbedingt beſeitigt. a 
Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 
und Anders & Co. 


Hierzu Beilage. 


SS —— 


Beilage zu Nr. 106 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 7. Mai 1898. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
73. Sitzung am 5. Mai 1898. 11 Uhr. 
5 ot ee Miniſter Thielen, ſpäter 
Miquel. ‘ 
Das Haus nahm heute in zweiter Berathung 

den Geſetzentwurf, betr. die Erweiterung und 
Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und 
die Betheiligung des Staates an leinbahnen, 
an, wobei der von der Budgetkommiſſion ge⸗ 
richene Poſten für die Linie Treuenbrietzen⸗ 
auen auf Antrag des Abg. Frhru. v. Erffa 
(fonj.) an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen 
wurde, um zu ermöglichen, daß ein Vertreter des 
riegsminiſteriums die militäriſchen Intereſſen, 
welche ſich an dieſe Linie knüpfen, geltend mache. 
ie zur Vorlage eingegangenen Petitionen 
e der Staatsregierung als Material über⸗ 
ieſen. 
„. Es folgt der Bericht der Budgetkommiſſion 
über den Antrag der Abgg. v. Arnim u. Gen. 
onſ.), wonach die Staatsregierung aufgefordert 
werden ſoll, im nächſten Etat die Gehaltsbezüge 
der Förſter weſentlich zu erhöhen. Der Antrag 
er Kommiſſion: den Antrag v. Arnim abzu⸗ 
lehnen, aber die Staatsregierung aufzufordern, 
bei der in Ausſicht geſtellten Ausgleichung der 
beſtehenden Härten und Ungleichheiten in den Be⸗ 
igen der im Jahre 1890/91 gufgebeſſerten 

eamten durch den nächſtjährigen Etat ins⸗ 
beſondere auch auf eine Erhöhung der Förſter 
Bedacht zu nehmen, — wird mit einer vom 
Abg. Kirſch befürworteten Abänderung ange⸗ 
nommen, wonach anſtatt der geſperrten Worte 
beſaat wird: „der im Jahre 1897/98 nicht aufge⸗ 
eſſerten Beamten.“ 1 

Die Wahl des Abg. v. Staudy (fonj.) für den 

Wahlbezirk 4 Poſen wird nach dem Abtheilungs⸗ 
antrage für giltig erklärt und dazu beſchloſſen, 
er Staatsregierung von den bei der Wahlmänner⸗ 


erſatzwahl vorgekommenen Unregelmäßigkeiten 
Kenntniß zu geben. ** : i 
Sodann werden Petitionen erledigt. Die 


Petitionen von ordentlichen Seminarlehrern in 
Halberſtadt, betr. die l nach dem 
31. Lebensjahr zurückgelegten Dienſtalters bei 
Feſtſetzung des Gehalts nach Dienſtaltersſtufen, 
werden gemäß dem Antrage der Unterrichts⸗ 
kommiſſion der Staatsregierung zur Berückſichti⸗ 
gung überwieſen; als Material die Petitionen 
von Oberlehrern in Burg um geſetzliche Regelung 
der Stellung der höheren Mädchenſchulen und 
der Rang⸗, Titel⸗ und Gehaltsverhältniſſe ihrer 
Lehrperſonen; die Petition von Claas und Gen. 
in Köln um Aufbeſſerung der Gerichtsdiener und 
ilfsgerichtsdiener; die Petitionen von Förſter 
und Genoſſen in Berlin und von Brehme in 
lensburg um Gehaltserhöhung für die Kaſtellane 
und Schuldiener an den höheren Lehranſtalten; 
endlich die Petition von Muther in Königsberg 
um Ausführung des maſuriſchen Schifffahrts⸗ 
kanals. Ein Antrag des Abg. Kirſch (Etr.), 
die Petitionen Berliner Gerichtskanzleigehilfen, 
etreffend die Einkommens⸗ und Anſtellungs⸗Ver⸗ 
hältniſſe der im Kammergerichtsbezirk beſchäf⸗ 
tigten aivilnerforaungöberechtinfen Kanzleigehilfen, 
er Staatsregierung als Material zu über⸗ 
weiſen, wird abgelehnt und dem Kommiſſions⸗ 
ſchtoßſen gemäß Uebergang zur Tagesordnung be⸗ 
ofen. : 
y ächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Dritte 
Berathung der Privatdozentenvorlage; zweite 
Berathung der Viarrerbejoldungsgejege. 


Deutſcher Reichstag. 

84. Sitzung am 5. Mai. 11 Uhr. 5 

Der Reichstag hat heute die letzte Sitzung in 
dieſer Seſſion abgehalten. Nach der Erledigung 
einer Rechnungsſache wird der Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend Abänderungen des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes, der Zivilprozeßordnung und der Straf⸗ 
prozeßordnung, in dritter Leſung nach einer kurzen 
Generaldiskuſſton en bloc cajero e Ferner 


wird der Geſetzentwurf, betreffend die Ermächti⸗ 
ung des Reichskanzlers zur Bekanntmachung der 

exte verſchiedener Reichsgeſetze, ebenfalls in 
dritter Leſung angenommen. 

Es folgt die Interpellation der Abgg. Auer 
(ſozdem.) und Gen.: „Beabſichtigen die verhünde⸗ 
ten Regierungen angeſichts der enen 
hohen Getreidepreiſe eine zeitweilige Aufhebung 
der Getreidezölle herbeizuführen?“ In der Be⸗ 

ründung der Interpellation führt der Abgeordn. 
Ehipp el (ſozdem.) aus, der Zweck der Inter⸗ 
pellation ſei, die augenblickliche große Steigerung 
der Getreide⸗ und Brotpreiſe im Reichstage zur 
Sprache zu bringen. Zu der Preisſteigerung 
trügen ſowohl der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg als 
auch die mangelhaften Vorräthe bei. Wie die 
Ernte ausfallen werde, ſei nicht vorauszu⸗ 
ſehen, jedenfalls ſeien die Vorräthe in Rußland 
und England gering. Spanien und Italien hätten 
die Getreidezölle ſuspendiren müſſen, und Frank⸗ 
reich ſei ihnen in den letzten Tagen nachgefolgt. 
Die Getreidepreiſe hätten ſchon das Niveau er⸗ 
reicht, welches ſogar Graf Kanitz als dasjenige be⸗ 
. — habe, bei dem die Getreidezölle aufge⸗ 
oben werden müßten. Bei niedrigeren Getreide- 
reiſen würde das Brot für das arbeitende Volk 
ger werden. ; : 
taatsſekretär Freiherr v. Thielmann er 
Hart, es liege nicht in der Abſicht der verbünde⸗ 
zen Regierungen, eine Hergbſetzung oder _ Muy 
Bebung er Getreidezölle in Anregung zu bringen. 
Mon 1891 jet die Frage angeregt worden, die 


Regierung fei aber nicht darauf eingegangen, und Ein 


die Richtigkeit diejer Haltung habe ſich hernach 


erwieſen. eien die Getreidepreiſe wegen 
abſoluten Mana an Korn noch höher ge⸗ 


weſen als he Nichts deute darauf hin, daß 
in dieſem Jahre ein Mangel an Korn oder ein 
Nothſtand eintreten werde. Ueberall ſeien noch 
große Vorräthe vorhanden. Wegen vorübergehen⸗ 
der Preisſteigerung könne man nicht die Zölle 
aufheben; das würde vie ackerbautreibende Bee 
völkerung ſchwer jchädigen, ohne der übrigen Be 
völkerung zu nützen. Die Beibehaltung der Ge⸗ 
treidezölle ſchädige die Arbeiterbevölkerung nicht. 


ausgeschiedenen Abg. Schall 


Sollten erhebliche Veränderungen eintreten, ſo be⸗ 
halte ſich die Regierung ihre Maßnahmen vor. 
Die Ernte verſpreche indeſſen eine gute zu werden, 
ein Nothſtand ſei daher nicht zu erwarten. 

In der Beſprechung der Interpellation betont 
Abg. Graf Kanitz (konſ), ſolange man Getreide⸗ 
zölle kenne, würden bei etwas ſteigenden Ge⸗ 
treidepreiſen Wünſche nach Aufhebung der Zölle 
geäußert. Mit einer dauernden Steigerung der 
Preiſe ſei jetzt ebenſowenig zu rechnen wie 1891. 
Eine vorübergehende Aenderung in den Zollſätzen 
würde das Brot nicht billiger machen, wohl aber 
die Ackerbauer ſchwer ſchädigen. Auch würde ſich 
dann die Spekulation der Sache bemächtigen. Er 
könne namens ſeiner Partei erklären, daß ſie 
gegen eine Aufhebung der Getreidezölle nichts 
einzuwenden habe, ſofern der Landwirthſchaft 
andere Schutzmittel gewährt würden. Von einer 
Nothlage der arbeitenden Bevölkerung könne 
man angeſichts der geſtiegenen Löhne nicht reden. 
Die heutigen Getreidepreiſe ſeien nicht zu hoch, 
ſie ſeien mindeſtens zur Exiſtenz der Landwirth⸗ 
ſchaft nöthig, und die Erhaltung der Landwirth⸗ 
oat 3 nothwendig im Intereſſe des 

aterlandes. 

Abg. Richter (freiſ. Volksp.) ſagt, der Vor⸗ 
behalt des Stagtsſekretärs am Schluſſe feiner 
Rede ſei ſehr vorſichtig, aber ſehr nothwendig. Auch 
in Frankreich habe Meline die Aufhebung der 
Zölle erſt abgelehnt, habe ſie aber ſchließlich doch 
zugeſtehen müſſen. Die Einſchränkung der Speku⸗ 
lation begünſtige ſolche plötzliche Preisſchwankun⸗ 
gen. Die Getreidezölle würden von den Konſu⸗ 
menten gezahlt. Möge der künftige Reichstag ſo 
beſchaffen Fein, daß er dem Volke nicht die noth- 
wendigen Lebensmittel vertheuere. 

Abg. Lieber (Ctr.) ſteht auf dem Standpunkt, 
den die Regierung einnehme. Die zeitweilige 
Preisſteigerung rechtfertige nicht die Aufhebung 
der Getreidezölle. Habe die Ares cen mer, 
weiligen niedrigen Getreidepreiſe ertragen müſſen, 
ſo ſeien ihr jetzt auch die Vortheile der höheren 
Preiſe zu gönnen. Abg. Paaſche (natlib.) iſt 
ebenfalls der Anſicht, daß gegenwärtig keine Ver⸗ 
anlaſſung vorliege, die Getreidezölle aufzuheben. 
Durch eine ſolche plötzliche Aufhebung würde 
nicht nur die Landwirthſchaft, ſondern auch der reelle 
Handel ſchweren Schaden erleiden. Die Preis⸗ 
ſteigerung ſei zweifellos nur eine vorübergehende; 
die Durchſchnittspreiſe des Getreides ſeien bisher 
auch niedrig genug geweſen, ſodaß eine Steige⸗ 
rung gerechtfertigt ſei. Für den Konſumenten 
komme ſie noch lange nicht zur Geltung. Abg. 
Barth lfreiſ. Ver.) legt dar, er fet zwar kein 


Freund der Getreidezölle, aber er fet auch f 
Bi für eine zeitweilige Aufhebung dieſer 
Zölle. 


Abg. v. Kardorff (Reichsp.) führt aus, eine 
Suspenſion der Getreidezölle bewirke noch keine 
Preisermäßigung. Der Roggen habe jetzt keinen 
u hohen, jondern nur einen normalen Preis. 

bg. Bebel (ſozdem) hebt hervor, die Mehrheit 
des deutſchen Volkes hänge mehr von der Ent⸗ 
wickelung der Induſtrie, als der Landwirthſchaft 
ab, deshalb ſei für uns ein niedriger Getreide⸗ 
und Brotpreis das wichtigſte. Darauf wird 
die Beſprechung der Interpellation geſchloſſen. 

Nunmehr wird der von dem Abg. Paaſche 
(natlib.) beantragte Geſetzentwurf über die Be⸗ 
ſteuerung von Saccharin in dritter Leſung ange⸗ 
nommen; ebenſo der Nachtragsetat. Nachdem 
noch einige Petitionen erledigt worden, wird der 
Abg. Gamp (Reichsp.) als Mitglied der Reichs⸗ 
ſchuldenkommiſſſon für den aus der Kommiſſion 
(konſ.) gewählt. 
Damit iſt die Tagesordnun Den 

Hierauf giebt der Präsident Freiherr von 
Buol die übliche Ueberſicht der Geſchäfte der 
abgelaufenen Seſſion. Nunmehr dankt der Abg. 
v. Levetzow (konſ.) dem Präſidenten für deſſen 
unparteitiche und gewiſſenhafte Führung des 
Präſidiums, worauf der Präſident mit einigen 
Dankesworten erwidert. Sodann theilt der 
Staatsminiſter Graf v. Poſadowsk)y die aller- 
höchſte Botſchaft mit, durch welche die Mitglieder 
des Reichstages für morgen nach dem königlichen 
Schloſſe entboten werden, woſelbſt der feierliche 
Schluß des Reichstages erfolgen ſoll. Schließlich 
bringt der Präſident ein dreifaches Hoch auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer aus, in welches das Haus 
begeiſtert einſtimmt. Darauf erklärt der Präſi⸗ 
dent die Sitzung für geſchloſſen. 


Provinzialnachrichten. 
$ Culmfee, 5. Mai. (Verſchiedenes.) Eine 
Sitzung der Stadtverordneten findet am 7. d. M. 
ſtatt. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung 
bildet die Ablehnung der Beſtätigung der von den 
ieſigen ſtädtiſchen Behörden zur Erhebung der 
ommunalſteuerbedürfniſſe pro 1898/99 gefaßten 
Beſchlüſſe und die Beſchlußfaſſung über Ein⸗ 
führung einer Bierſteuer. — In der geſtern im 
von Preetzmann'ſchen Reſtaurant abgehaltenen 
Quartalsverſammlung der hieſigen Bäckerinnung 
wurde das weitere Fortbeſtehen derſelben als 
freie Innung beſchloſſen und der Kaſſenbericht 
erſtattet. Die Einnahme betrug 124,60 Mark, die 
Ausgabe 80,90 Mark, mithin verblieb ein Be⸗ 
ſtand von 44,70 Mark, welcher auch richtig vor⸗ 
efunden wurde. Nach weiterer Erörterung über 
unungs angelegenheiten fand ein i 
liches Abendeſſen ſtatt. — Der Sohn des Maurer⸗ 
meiſters R. wurde in der Thornerſtraße von 
einem Radfahrer angefahren, wodurch der Knabe 
hinfiel und ſich derartige Verletzungen zuzog, daß 
ein + zu Rathe gezogen werden mußte. — 
en ſchweren Unfall hat der auf dem benach⸗ 
barten Gute Dreilinden beſchäftigte 50 Jahre 
alte Pferdeknecht Jogchim Machel beim Dung⸗ 
fahren erlitten. Derfelbe wurde dabei gegen einen 
Thorweg gequetſcht und trug einen Rippenbruch 
und eine innere Verletzung davon. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 5. Mai 1898. 
— (Stadtverordnetenjigung.) In der 
en Sitzung lehnten die Stadtverordneten 
ie Genehmigung der Etatsüberſchreitung von 


135 Mark zu Titel 1 des Kämmerei⸗Etats „für 
Vertretung der Stadt im Herrenhauſe“ nach 
längerer Debatte einſtimmig ab. — Ueber die 
Beſichtigung der ſtädtiſchen Forſt iſt nach dem 
Antrage des Ausſchuſſes (nicht des Magiſtrats) 
beſchloſſen worden. Auch die Forſtdeputation 
wird zu den alljährlichen Beſichtigungen ein⸗ 
geladen. 

— (Guftav Adolf⸗Verein) Der Zentral⸗ 
vorſtand des evangelischen Vereins der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung macht bekannt, daß die diesjährige 
51. Hauptverſammlung des Geſammtvereins in 
den Tagen vom 12. bis 16. September 1898 in 
Ulm ſtattfinden wird. Anträge, welche auf der 
Verſammlung zur Berathung gelangen ſollen, find 
ſpäteſtens bis 15. Juli beim Zentralvorſtand in 
Leipzig anzumelden. 
—(Coppernikus⸗Verein.) 
liche Theil der Maimonatsſitzung, die am 2. Mai 
ſtattfand, begann damit, daß der Vorſitzende der 
Verſammlung mittheilte, aus welchen Gründen 
die Bibliothek und die Sitzungen in den Artushof 
verlegt worden wären. Nachdem ſodann der 
Bibleothekar das reichen Genuß verſprechende 
Programm der Sommervereinsfahrt nach Culm, 
die am 22. d. M. ſtattfindet und bei der die Ein⸗ 
führung von Gäſten durchaus erwünſcht iſt, ent⸗ 
wickelt hatte, nahm die Verſammlung einmal 
davon Kenntniß, daß die Provinzial⸗Kommiſſion 
zur Verwaltung der weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeen dem Vereine 300 Mk. als Beihilfe für 
das 12. Heft ſeiner Mittheilungen bewilligt und 
für das laufende Jahr die Beantragung eines 
weiteren Beitrages zu gleichem Zwecke in Aus⸗ 
ſicht geſtellt habe, und ſodann, daß dieſelbe Kom⸗ 
miſſion dem Antrage des Vereins vom 17. Januar 
1898 gemäß im kommenden Herbſte nach Pelplin 
eine Wander ⸗Verſammlung zur Förderung der 
int ae zu berufen gedenke. Hierauf er⸗ 
folgte die Wahl des Herrn Landrichter Engel 
zum Mitgliede der Muſeumsdeputation an Stelle 
des Herrn Regierungsbaumeiſter Cunt, ſowie die 
Aufnahme eines ordentlichen Mitgliedes. In 
dem wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung, dem 
auch zahlreiche Gäſte beiwohnten, hielt Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Prof. Dr. Witte den angekündigten 
Vortrag über Ludwig Uhland. Der Redner ging 
aus von einer Erinnerung an die Fülle und 
Mannigfaltigkeit der Lieder dieſes Dichters, die 
ein geiſtiges Eigenthum der weiteſten Kreiſe 
unſeres Volkes geworden find. Er ſchilderte dann 
eingehend die Eigenart und Vorzüge der Uhland- 
ſchen Dichtung. Nicht nur die Schönheit und 
Meiſterſchaft der Darſtellung des unſeren Sprach⸗ 
chatz jo erfolgreich vermehrenden Dichters, des 
»Klaſſikers unter den Romantikern“, ſondern auch 
die Vielſeitigkeit in Bezug auf Gedanken und 
Stoffe, Stimmungen und Empfindungen, ſowie 
Dichtungs⸗Formen und «Gattungen, die in Uhland's 
Weiſe hervortreten, wurde klar bezeichnet. Im 
beſonderen hob der Vortragende hervor, daß 
Uhland auf dem Gebiete der epiſch = Iyriichen 
Gattung in doppelter Richtung wahrhaft ſchöpfe⸗ 
riſch geweſen und völlig neues geboten habe. Be⸗ 
ſaß er doch in ſeltener Weiſe die Kunſt, eine 
Stimmung ſo gegenſtändlich und mit greifbarer 
Klarheit dichteriſch vorzutragen, z. B. im Gedichte 
Das Schloß am Meer“, daß man einen geſchicht⸗ 
lichen Vorgang ſich von ſelbſt dazu ergänzt, und 
andererſeits die Fertigkeit, einen rein geſchicht⸗ 
lichen Stoff ganz und voll in das Gewand der 
Sage zu hüllen und ihn durch dieſe dichteriſche 
Verkleidung unſerem Herzen und Gemüth nahe 
zu bringen. Auch der eigenthümlich nationale 
Zug in Uhland's Dichtung wurde bezeichnet und 
dabei hetont, daß der Dichter trotz deſſelben doch 
nicht in eine Linie mit den Sängern der Be⸗ 
freiungskriege geſtellt und dieſen quacaablt werden 
dürfe. Endlich wurde als der ſchönſte Zug der 
Uhland'ſchen Dichtung die Lauterkeit, Aufrichtig⸗ 
keit und Keuſchheit ſeiner Muſe geprieſen, nebſt 
der ihr entſprechenden Unmittelbarkeit, Natür⸗ 
lichkeit und Schlichtheit des Ausdruckes, ſowie 
der unvergleichlichen Durchſichtigkeit ſeiner Sprache. 
Zugleich aber hob der Redner hervor, daß unge⸗ 
achtet dieſer Vorzüge Anm in gleicher Weiſe 
befähigt geweſen ſei, im ſchlichten Tone des ſang⸗ 
baren Volksliedes unübertreffliches zu leiſten und 
daneben zur vollen Höhe des Gung ejanges jich 
aufzuſchwingen, wie dies ſchon ein Vergleich der 
munteren Weiſe des Gedichtes „Einkehr“ mit der 
erhabenen Pracht in „Des Sängers Fluch“ er⸗ 
nt läßt. — Im zweiten und umfaſſenderen 
Abſchnitte ſeines Vortrages zeichnete der Redner 
das Lebensbild des am 26. April 1787 zu Tübingen 
geborenen Dichters. Berührt wurde das traute 
Jugendleben im elterlichen Hauſe, — der Vater 
war Univerſitätsſekretär —, erwähnt, daß ſchon 
der fleißige Schüler ein dichteriſch gewandter 
Knabe war. Auf der A Hochſchule iſt 
Uhland ein flotter Burſche, aber dem mit Wider⸗ 
willen, wenn auch auf Wunſch des Vaters, er⸗ 
griffenen Rechtsſtudium mit Ernſt und Erfolg 
zugewandt. Im 23. Lebensjahre iſt er Doktor 
beider Rechte. Zur Erweiterung ſeines Geſichts⸗ 
kreiſes begiebt er ſich nach Paris. Hier jedoch 
feſſelten ihn bald ganz die Quellen und Urkunden 
alter Dichtung und Sage. Ihrer Erforſchung 
giebt er ſich ſeitdem in unermüdlicher, auf⸗ 
opferndfter Arbeit durch jein ganzes Leben und 
mit einem Erfolge hin, der voll und ganz erſt 
bei dem Erſcheinen der 1866 aus ſeinem Nachlaſſe 
veröffentlichten 7 Bände „Schriften zur Geſchichte 
der Dichtung und Sage“ erſehen werden konnte. 
Die maßgebendſten wiſſenſchaftlichen Kreiſe wußten 
aber ſchon bei ſeinen Lebzeiten, welch an feen 
rührigen und gediegenen Forſcher ſie an dieſem 
raſtloſen Mitarbeiter beſaßen. Der ſo fleißige, 
emſige und erfolgreiche Gelehrte wurde 1845 Mit⸗ 
glied der Akademie zu Berlin, 1848 der zu Wien. 
— Das verſönliche Leben, wie das öffentliche 
Auftreten Uhland's geſtaltete ſich aber ſonſt ſeit 
ſeiner Rückkehr in die Heimat im Februar 1811 
zu einem oft recht ſchweren, 
von vorübergehenden Erfolgen gekröntem Kampfe. 
Nicht wenig litt darunter ſein Vater, ſeine im 
übrigen an ſeinem Beſtrehen mit vollem Ver⸗ 
ſtändniſſe theilnehmende Gattin Emma Viſcher, 
mit der er ſeit Mai 1820 in trauteſtem Herzens⸗ 


Der geſchäft⸗ 


obzwar zuweilen Mk. b 


bunde, aber ſtets kinderlos gebliebener Ehe ver⸗ 
einigt war, und vollends er ſelber. Aber ſtand⸗ 
haft und männlich hielt er aus. Infolge ſeines 
politiſchen Freimuthes gelang es ihm nämlich 
nicht, eine amtliche Stellung zu erhalten, und 
bald wollte er es auch nicht mehr bei der Ehr⸗ 
lichkeit ſeiner Geſinnung. So mußte er denn 
nothgedrungen und oft unter Sorgen dem Berufe 
eines Rechtsanwalts obliegen, den er zuerſt in 
Stuttgart, jpäter in Tübingen ausübte. Auch 
die im Jahre 1829 an dieſer Univerſität erhaltene 
Profeſſur, die er mit glänzendem Erfolge aus⸗ 
füllte, gab er ſchon 1833 auf, als ihm der Urlaub 
zum Eintritt in die Kammer verweigert wurde, 
und lebte ſeitdem ganz ſeinen Studien, ſoweit er 
nicht als Politiker auf's neue thätig war; denn 
ſchon ſeit dem Jahre 1814 hatte er den regſten 
Antheil an dem öffentlichen Leben genommen. 


i an dem Württembergiſchen Verfaſſungsſtreite der 


abre 1814 —25, bei den Kämpfen der Heimat, 
wie der ſüddeutſchen Verfaſſungsparteien, über⸗ 
haupt für die Rechte der Volksvertretungen und 
für Herſtellung ſolcher in allen Bundesſtaaten in 
den dreißiger Jahren, bei den Verhandlun⸗ 
gen der „Vertrauensmänner“ im „Siebzehner⸗ 
Ausſchuß“ des Jahres 1848 und in der 
National =» Verſammlung von 1849 zu Frank⸗ 
furt am Main behufs Schaffung einer Reichs⸗ 
verfaſſung und Reichseinheit ſteht Uhland überall 
in den vorderſten Reihen der ſüddeutſchen 
Demokraten, mit dieſen mannigfach fehlgreifend, 
aber perſönlich geleitet von den lauterſten Be⸗ 
weggründen. — So beweiſen das Familien⸗ und 
Berufsleben, ſowie die öffentliche Wirkſamkeit des 
Mannes, daß er eine überaus ſtandhafte, kern⸗ 
geſunde, ſittlich reine und makelloſe Perſönlichkeit 
ijt, auf deren Boden allein eine jo herrliche, 
lautere und edle Dichtung erwachſen konnte, wie 
fie uns Uhland geſchenkt hat. — Der Vortragende 
beurtheilte Uhland's politiſche Wirkſamkeit 
weſentlich im Sinne Heinrich von Treitſchke's, 
erkannte deshalb aber auch an, daß gerade in der 
orm, wie Uhland fie aufſtellte, mehrere feiner 
reiſinnigen Forderungen nachmals von den Re⸗ 
gierungen ſelber gerne zugeſtanden ſeien; ſo die 
Oeffentlichkeit der Rechtspflege und die Ein⸗ 
führung eines deutſchen bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches, die Uhland mit weit vorausſchauenden 
Blicken bereits 1820 als Kammerreferent für die 
Juſtiz⸗Kommiſſion forderte, ebenſo die Herſtellung 
der Reichseinheit und Schaffung einer gemein⸗ 
ſamen deutſchen Volksvertretung. Ja, wenn das 
neue Reich nun auch nicht Oeſterreich umfaßt 
und umfaſſen konnte, wie Uhland es wollte, jo 
ſind doch beide Reiche in engſtem Friedensbunde 


mit einander vereinigt. Und dadurch iſt wenigſtens. 


der geſunde Kern von Uhland's Wunſch erfüllt 
worden, dem er am 6. Oktober 1849 in der 
Paulskirche u. a. mit folgenden Worten Ausdruck 
ab: „Manchmal, wenn öſterreichiſche Männer 
in dieſem Saale ſprechen, war es mir, als ob ich 
das adriatiſche Meer rauſchen hörte“. Und ſeit⸗ 
dem wir eine Wohlfahrtsgeſetzgebung haben, iſt 
mehr, als es Uhland ſelber ſich wohl träumen 
ließ, ſein anderes ſchönes Seherwort derſelben 
berühmten Rede in Erfüllung gegangen: „Es 
wird kein Haupt über Deutſchland leuchten, das 


nicht mit einem reichlichen Tropfen demo⸗ 
krgtiſchen Oeles geſalbt ijt.“ — Uhland ſelber 
ſollte dieſe Zeiten nicht mehr ſchauen. Nachdem 


er noch über ein Jahrzehnt ſeit Auflöſung des 
Rumpfparlamentes zu Stuttgart im Jahre 1849 
ganz ſeiner Forſchung ſtill und zurückgezogen ge⸗ 
lebt hatte, ſtarb er, 75 Jahre alt, am 13. Novbr. 
1862. Das 1873 ihm in Tübingen geſetzte Denk⸗ 
mal trägt mit Recht die Inſchrift: „Ludwig 
Uhland, dem Dichter, dem Forſcher, dem deutſchen 
Mann, das dankbare Vaterland“. 

— Kriegerverein.) Die diesmongtliche 
Vereinsverſammlung findet am Sonnabend Abend 
bei Nicolai ſtatt. 

— (Der Stenographen⸗Verein) hält 
heute Abend bei Nicolai eine Hauptverſammlung 
ab, auf deren Tagesordnung die Erledigung der 
Arrangements zur Stolze⸗Jahrhundertfeier am 
21. d. Wits. ſteht. ; 

— (Auf der Vogelwieſe) im Viktoria⸗ 
garten wird auch heute, Freitag, und Sonnabend 
kein Eintrittsgeld erhoben. 

— — — — 
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Für inländiſches Getreide ift in Mark per Tonne 


55 gr. p. l. 712 gr. p. l. 573 gr. p. I. 450 gr. p. 
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Königsberg, 5. Mai. (Spiritusbericht.) 
Pro 10000 Liter pet. Zufuhr 20000 Liter, 
beſſer. Loko 70 er nicht kontingentirt 54,00 Mk. 
Br., 53,40 Mk. Gd. —,— Mk. bez. April nicht 
fontingentirt 54,00 Mk. Br., 53,20 Mk. Gd. —— 

bez. 


7. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.25 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.7 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.40 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.25 Uhr. 


r 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 5. Mai 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne na ES a ſind in Parnetheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 

10 85 195 367 72 89 (3000) 595 (1500) 97 747 69 
93 98 969 1004 148 445 509 %o 6364800 6300 912 43 
2026 145 96 434 542 722 27 895 973 3176 280 464 
69 533 74 667 70 85 743 970 4049 319 54 455 82 
88 531 808 53 5116 354 635 780 84 914 6075 (300) 
144 494 (3000) 687 994 7159 258 317 408 638 77 
987 90 91 8034 232 (300) 60 305 72 486 94 514 
9041 52 55 145 265 74 (3000) 311 577 695 944 

10080 382 478 544 823 63 945 55 60 11216 70 
(8000) 303 415 74 557 720 24 29 969 12107 11 30 
oo 421 579 (500) 660 63 68 856 902 31 13185 306 
(500) 39 82 462 69 741 47 85 (500) 842 (800) 47 912 
14147 369 88 480 540 619 (300) 45 715 31 66 883 
959 15074 124 57 38 311 (1500) 19 71 615 45 999 
16080 (1500) 383 458 620 50 51 675 218 903 17 067 
981 630 908 18018 189 221 469 524 90 (1500) 652 
ua 8 39 19119 258 345 87 89 473 544 98 651 

‘ 

20194 266 (500) 68 300 445 533 614 41 21251 
(1500) 320 408 83 516 70 96 621 92 700 41 86 884 
995 50, 22007 (3000) 43 67 255 58 345 568 699 
933 42 23031 321 406 40 523 28 (300) 71 93 
% 1 24164 98 222 421 663 84 743 25054 127 639 
26254 431 557 633 27165 349 80 494 56: 75 692 
712 51 800 914 28156 263 93 534 765 79 29025 
55 329 50 70 575 829 87 
30119 241 363 69 85 (300) 476 505 46 652 815 47 
(500) 31170 72 258 419 95 532 43 89 (1500) 674 
32142 283 (300) 397 557 657 830 (300) 47 942 (300) 88 
33080 155 433 88 619 37 828 (300) 34154 288 (1500) 
316 400 528 92 98 692 737 807 938 35265 342 94 478 
541 (500) 653 75 720 46 878 36029 65 238 358 510 
848 70 977 37091 123 53 (500) 84 347 812 38027 
54 146 369 577 685 776 943 (1500) 51 39310 67 (3000) 
402 21 39 594 604 720 (3000) 78 881 91 
40466 520 91 617 789 (10 000) 97 (3000) 853 
(5000) 925 41179 720 945 67 96 42124 386 (3000) 
729 800 9 15 904 20 43165 241 505 611 710 62 909 
44109 22 296 330 443 585 93 900 45193 302 89 540 
657 943 60 46040 88 173 336 517 51 53 645 85 
(1500) 783 856 910 47221 742 857 995 (300) 48156 
554 95 716 (300) 829 (500) 49087 223 54 74 (1500) 
376 490 523 (500) 55 644 
50003 7 209 33 76 728 949 59 51055 148 226 302 
58 66 407 602 (300) 15 85 873 921 88 90 52010 21 
(1500) 254 528 67 698 719 830 53089 341 95 464 
688 91 752 881 54005 150 348 61 433 575 645 706 
31 53 75 84 87 963 (300) 91 55065 111 20 41 313 
19 504 (5000) 43 (500) 621 865 908 15 52 56164 
225 88 307 427 61 62 551.77 707 939 (1500) 57031 
117 276 652 76 (300) 818 936 58174 (300) 296 311 
48 485 906 60 72 59092 136 (3000) 61 (300) 332 53 
(1500) 418 56 525 79 646 (1500) 918 ¿3 
60070 (5000) 82 (300) 101 29 60 585 859 60 61061 
62 73 228 328 72 501 28 29 56 791 866 62381 96 472 
680 826 (500) 63066 88 298 350 438 64108 447 76 
84 547 66 655 81825 45 8789 65018 94 (3000) 126 
205 301 4 90 429 729 808 53 (3000) 71 75 66004 306 
410 548 969633 798 (300) 873 965 69 99 (3000) 67021 
302 48 78 403 (1500) 7 18 511 782 860 (500) 924 78 
68120 72 (1500) 438 559 674 751 809 35 90 921 
69264 70 
70220 30 87 518 41 765 78 803 43 71202 25 37 43 
543 830 (1500) 58 901 64 72136 264 373 (3000) 413 
20 47 561 666 904 73074 150 440 736 54 89 '74025 
33 248 53 363 566 608 33 36 41 (3000) 777 880 914 
75544 614 24 747 76008 157 59 259 85 88 428 39 40 
544 604 40 726 855 910 18 86 77129 215 451 577 667 
(800) 73 790 953 85 (1500) 78002 462 658 833 (1500) 
87 932 65 72 79124 223 37 92 (1500) 325 27 403 (3000) 
5 535 53 778 989 
80032 209 (300) 92 494 81052 103 412 76 569 
(1500) 737 82200 32 65 523 57 86 (3000) 88 83200 
(1500) 21 56 82 85 434 573 81 843 82 971 84140 231 
352 92 641 859 917 24 66 85006 26 93 111 257 420 
63 670 (1500) 744 974 86126 (300) 81 517 87035 
164 216 326 507 45 619 983 88086 183 422 556 
(500) 68 620 722 920 26 89044 616 717 (300) 
90022 42 120 (300) 97 334 94 595 (1500) 766 811 
93 (500) 956 91140 560 608 720 25 91 92 (500) 931 
92046 348 609 72 736 (300) 829 47 90 918 93 93170 
225 53 69 341 451 552 639 72 735 60 97 832 974 
94165 212 (1500) 26 42 526 37 91 623 84 87 878 982 
95033 150 202 (300) 323 472 710 859 96199 713 85 
814 967 83 99 97027 79 411 555 99 787 984 98005 
58 113 205 384 423 (3000) 24 49 (500) 630 799 914 
(1500) 99055 59 80 144 52 89 96 201 419 508 
35 630 787 817 76 (1500) 

100075 234 342 656 750 52 885 101183 98 (3000) 
342 415 582 102028 147 219 345 61 439 570 676 731 
69 826 42 88 103261 317 490 (500) 834 61 104039 
270 (3000) 390 627 782 897 902 69 85 105021 167 
236 309 487 524 605 68 740 (3000) 69 811 38 934 57 
106090 143 60 346 549 77 632 800 97 (1500) 908 
107103 316 495 96 745 (500) 48 108280 91 323 415 
505 85 664 769 859 946 109024 144 98 244 393 
620 64 89 

110015 294 329 762 913 48 111049 200 304 553 74 
837 974 (1500) 112060 76 203 89 312 464 (3000) 72 


- 822 583 724 91 830 65 (3000) 993 


85 610 113015 59 100 12 255 405 42 743 80 81 
114008 46 76 217 90 331 (1500) 585 675 115071 299 
467 559 (500) 702 96 (500) 834 49 116106 (1500) 54 
215 82 402 39 62 664 65 704 826 (3000) 982 117062 
101 201 2 294 588 118337 405 562 662 705 22 
119142 45 226 (500) 384 406 (3000) 46 78 97 525 
(1500) 70 86 88 (300) 628 32 

120142 225 384 439 545 826 (3000) 48 56 121146 
290 96 335 42 534 627 770 122212 393 544 806 53 
913 (1500) 41 74 123030 119 33 65 310 98 680 730 
935 124146 353 426 532 631 64 755 83 806 (3000) 
23 25 978 125101 47 48 94 281 (3000) 337 551 (500) 
663 93 805 901 11 126128 98 294 713 28 818 929 
127000 174 317 82 400 97 520 67 828 33 916 (300) 
128071 208 318 54 590 776 77 (300) 129102 62 223 


497 516 606 41 883 955 133082 (1500) 106 23 38 58 
223 469 622 78 770 86 99 850 134490 856 962 
135090 160 301 570 674 87 721 887 136181 253 308 
43 70 498 504 709 53 876 943 60 137087 184 244 
138125 

52 632 745 52 868 904 139092 210 348 (3000) 
562 712 16 914 93 

140171 245 63 484 659 774 857 63 909 40 79 141057 
(1500) 82 152 71 248 63 304 440 519 97 700 840 918 
142028 (300) 29 45 53 (300) 61 213 302 26 58 91 439 
595 607 39 719 143046 52 146 213 (1500) 365 70 760 
831 920 144072 108 12 66 296 470 91 597 718 34 
80 (1500) 939 145012 23 93 (500) 55 578 889 985 
146250 347 445 545 902 64 147184 229 302 19 78 
426 590 (300) 628 820 95 924 (500) 36 67 148026 80 
269 383 446 80 (1500) 923 47 149023 (500) 70 188 
282 462 68 581 650 887 (1500) 942 

150028 236 308 (300) 17 19 45 453 507 26 720 37 
61 69 (1500) 811 984 151149 52 99 580 (300) 711 87 
93 952 152044 136 316 80 426 56 96 (1500) 761 826 
79 958 89 154077 115 326 67 508 622 75 761 154149 
(1500) 265 78 327 59 426 71 155040 46 63 119 200 
332 35 61 87 463 80 507 701 929 38 68 156076 116 
44 263 348 64 684 808 948 157036 57 107 93 (300) 
378 402 69 551 83 938 158008 355 446 66 655 738 
(300) 87 801 946 59 159024 (500) 219 (300) 344 704 
45 963 

160007 136 276 302 566 667 739 41 (500) 804 33 
(3000) 51 98 954 161004 42 75 (3000) 844 162078 
104 312 427 51 562 78 659 (3000) 88 795 837 38 
86 944 99 163180 251 344 446 577 744 77 953 
164188 680 744 60 931 165027 148 (300) 90 258 574 
708 19 77 166014 186 561 616 54 722 167047 63 


168002 21 245 310 
410 60 683 (3000) 853 977 169089 204 9 29 419 
(800) 99 520 (1500) 81 720 903 

170198 583 (3000) 601 45 49 (3000) 78 786 825 
171076 (300) 89 236 (300) 415 55 92 674 760 824 
172178 80 450 715 885 (300) 173021 86 184 444 
717 86 174024 281 348 622 65 738 897 920 (500) 68 
(300) 175259 368 619 780 812 923 176017 143 230 
57 345 482 565 91 657 886 177033 123 40 57 230 
305 53 80 178123 33 262 483 652 778 (500) 921 40 
67 179045 136 245 (3000) 319 (1500) 68 77 (1500) 
464 65 (3000) 670 871 80 

180019 102 254 (1500) 329 88 454 572 786 971 
181031 (1500) 52 116 75 288 404 616 75 98 815 
182280 (1500) 440 665 766 (3000) 72 833. 37 56 
183018 154 246 (500) 521 751 94 876 184213 382 
(3000) 542 61 611 91 817 75 81 185086 514 746 68 
187097 360 626 
732 94 856 929 188043 135 364 551 83 653 61 62 
712 32 809 96 989 189291 93 354 90 402 570 622 
98 726 840 79 


190065 580 92 669 191105 44 285 391 727 
(800) 801 192165 336 795 849 942 198144 281 
409 15 520 98 641 716 194210 48 906 (1500) 
33 97 195082 86 283 301 (3000) 621 882 196154 
510 39 709 96 879 197198 201 39 46 303 569 76 
(800) 636 724 95 841 198057 (3000) 132 40 312 
61 640 90 725 52 88 905 31 199014 63 98 107 253 
428 712 48 57 826 946 72 

200032 83 96 (500) 369 410 531 655 739 (15000) 
970 201197 252 393 441 (3000) 517 78 654 843 984 
(1500) 202290 406 644 958 90 203141 97 223 741 64 
899 913 204127 71 277 536 66 643 76 (300) 704 838 
936 205147 62 290 338 74 916 206230 40 331 480 
532 39 727 33 68 807 207048 231 406 646 884 929 
208033 84294 603 90 796 876910 16 209030 45 (300) 
17 2 288 415 (500) 62 544 872 

210168 91 268 474 96 631 888 946 211111 18 
90 285 88 (500) 355 728 77 917 212005 45 262 

525 66 745 
214058 130 92 697 714 893 
(3000) 920 31 215134 49 237 349 433 75 

500) 502 786 857 917 216061 154 79 400 525 
2 661 75 794 217013 63 (500) 261 328 (5000) 
519 77 776 864 903 218121 244 (300) 58 85 353 
561 636 78 708 18 219020 39 75 170 286 320 
527 43 91 736 (300) 837 902 

220190 97 262 319 572 83 614 721 81 922 221060 
222032 42 80 
190 699 883 947 85 223037 496 544 69 802 20 38 
75 910 224074 113 65 74 248 315 95 424 (500) 80 
740 75 821 946 59 225091 140 347 72 


(800) 84 396 548 674 741 883 972 (1500) 


304 (3000) 69 510 847 (3000) 


186003 104 311 481 6838803 40 973 


641 723 60 906 213033 170 234 421 
82 (3000) 875 


(10000) 363 447 515 845 924 
130390 403 48 548 676 862 79 952 94 131016 76 
116 324 511 (30000) 99 733 952 88 132060 200 53 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 5. Mai 1898 (Nachmittags). 

Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parentheſen beigefligt. 

Ohne G. — a 

21 123 71 531 78 932 


572 76 90 614 67 765 73 
384 483 600 53 64 947 62 


1007 100 35 (500) 38 51 333 
985. 2105 3029 31 204 42 
€ 468 521 
38 49 (1500) 700 75 (300) 5119 278 418 43 44 66 75 
526 48 800 50 (800) 6095 163 (1500) 228 327 577 
652 94 729 30 38 99 916 7166 98 233 314 514 90 98 
620 727 47 904 8064 206 351 86 420 26 507 10 17 
05 (500) 7 51 847 965 9040 (1500) 44 307 89 443 81 

10321 402 (3000) 85 730 66 897 947 (1500) 11009 
30 118 71 207 47 525 79 676 752 60 918 12165 376 
734 829 31 935 84 13012 115 224 53 358 94 509 82 
617 724 821 947 14125 344 87 476 646 928 15071 
143 91 349 76 745 72 830 961 16112 (1500) 258 79 
412 507 681 819 17075 (3000) 146 305 86 567 704 
18 93 845 71 18012 79 267 92 319 443 816 915 
19007 149 436 71 92 536 81 695 898 99 958 63 
20228 91 426 (300) 65 523 810 912 63 21062 92 
327 420 615 19 730 808 17 26 29 995 22107 32 33 
231 70 305 564 69 829 23099 237 500 706 944 67 
(800) 24184 315 71 670 (500) 866 69 989 (300) 25265 
339 47 529 832 49 920 23 26059 (1500) 217 325 403 
580 612 846 27051 (1500) 404 61 67 96 640 43 737 
49 862 68 96 28099 162 229 62 464 71 678 706 856 
29100 91 239 42 497 523 54 795 882 86 

30055 186 95 824 53 57 920 31057 100 4 48 97 99 
422 570 701 958 32074 121 248 346 488 522 618 853 
74 987 33046 398 404 (3000) 95 621 34050 255 78 
(500) 331 501 9 704 840 950 35039 (500) 46 (1500) 
103 55 762 73 807 (3000) 987 36158 232 (500) 305 
125 Bun, 401865 258 37147 (3000) 241 420 548 
05 a 8 655 768 988 39087 183 85 87 

40270 306 (1500) 571 94 715 41018 335 470 96 554 
(800) 60 61 657 764 88 89 891 910 42239 (300) 432 
34 535 603 952 94 (500) 43035 256 66 84 306 452 73 
82 (800) 825 918 44036 (3000) 116 45 438 52 749 
91 945 45186 237 308 49 56 471 626 82 851 72 
46033 49 90 95 191 252 62 (1500) 400 564 (3000) 66 
637 737 54 901 47225 313 430 649 765 (500) 86 810 
912 48054 110 358 90 522 75 601 740 58 823 83 87 
49091 68 79 86 194 (1500) 519 49 703 10 800 50 62 
50 00 

35 250 65 95 366 75 477 539 760 981 51165 
(300) 284 347 89 465 539 52142 92 255 539 60 637 
963 53043 (3000) 47 309 10 405 32 565 54001 55 
84 373 443 758 825 905 45 48 55128 232 (500) 489 
597 888 920 56054 94 135 263 373 494 512 71 756 
47 650% 0 e 8 
95 ( 633 842 81 91 

64 650 810 92 ; herr 

60159 281 411 902 73 93 61047 142 636 41 732 87 
833 62176 534 36 77 649 788 63095 161 449 776 925 
56 64011 83 138 749 957 65023 149 203 (1500) 73 
405 838 963 66191 527 77 (500) 98 604 715 (1500) 79 
823 (300) 67039 313 508727 896 909 (3000) 68158 
310 36 423 585 (500) 664189 69042 486 542 707 17 

70284 397 720 913 71008 94 (500) 123 217 476 
560 (500) 600 709 76 72167 97 281 372 477 87 536 
661 705 27 69 850 929 73072 117 (300) 28 266 336 
93 509 696 757 912 74117 41 63 239 478 529 43 714 
39 83 817 75058 68 97 103 245 325 (300) 28 51 (300) 
59 433 633 756 939 76066 137 94 217 300 510 648 
(1500) 783 853 77383 417 24 586 636 82 (5000) 741 
80 955 78018 (300) 19 334 628 771 78 823 79060 
180 204 453 80 592 685 702 31 74 

80005 10 39 170 664 806 54 952 81008 182 274 
315 76 448 57 615 24 74 890 98 82003 128 57 64 
220 39 333 88 409 541 636 92 97 716 44 993 83005 
251 90 488 504 623 8427 465 672 92 885 982 
85069 158 359 89 404 (1500) 749 911 17 33 86073 
166 294 385 659 879 919 87052 66 212 620 751 63 
88009 81 218 33 334 80 502 745 850 943 88 89087 
330 494 98 545 870 

90062 92 283 426 30 57 74 616 792 824 931 91014 
172 318 481 575 838 986 92055 119 68 308 (1500) 319 
(300) 91 428 97 510 54 739 93153 347 485 503 (500) 
734 96 898 94021 323 62 445 530 33 787 989 92 
95088 161 240 337 48 (500) 426 814 27 86 982 96344 
498 755 60 (500) 801 97255 71 387 (500) 603 728 47 
999 98076 92 (3000) 182 264 439 634 87 868 988 
99264 571 606 788 903 24 42 

100060 166 220 58 719 86 801 5 101052 143 360 
458 559 622 44 747 817 85 86 102090 165 213 (500) 
96 (300) 99 409 659 885 977 (1500) 103203 28 503 
(3000) 856 997 104001 65 88 163 246 304 12 449 
935 105028 627 (500) 55 65 883 901 106102 452 94 
558 622 61 773 831 63 929 107048 137 53 70 335 
69 555 711 (300) 19 46 51 (500) 838 937 (5000) 
108151 202 (300) 20 513 (500) 18 28 652 783 885 900 
109048 442 44 519 24 25 46 (300) 605 77 81 987 

110082 (3000) 176 486 525 718 73 896 111003 12 
42 295 575 818 (1500) 983 112376 412 (300) 582 655 
755 (1500) 58 839 61 906 113017 39 81 263 (1500) 99 
339 68 430 579 977 114011 209 310 59 69 423 26 
(3000) 846 59 (1500) 76 939 115037 113 21 (300) 27 
37 209 (3000) 518 49 868 116045 71 141 94 (500) 
531 64 648 771 984 117134 (3000) 240 64 375 577 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Einrammen 


Fröbel ſcher Kindergarten. 


Bildungsanſtalt f. Kindergärtnerinnen. 
Anmeldungen nimmt entgegen von 


Fortzugshalber ift von fofort ein 


Laden 


736 95 118018 100 44 219 322 31 38 82 97 437 529 


780 846 946 (300) 58 73 119040 340 75 569 688 710 


828 921 85 (300 

120061 165 235 403 523 789 837 121014 43 58 67 
91 338,86 423 97 (3000) 590 99 601 21 704 50 
122222 (10 000) 46 335 69 479 504 26 909 123063 
170 265 80 307 489 597 803 93 902 124161 240 389 
(500) 469 (1500) 522 822 76 914 125167 203 43 85 
355 73 495 630 73 718 971 126250 315 32 511 719 42 
943 77 127180 216 18 353 552 (1500) 703 8 977 
128381 422 605 50 52 774 851 (1500). 120203 (300) 
24 49 752 911 

130066 89 91 340 67 15000) 98 439 99 686 820 
131057 118 27 263 64 (3000) 89 600) 360 638 76 (500) 
753 820 919 (300) 86 132088 180 426 697 907 
1330333132 (500) 50 62 66 (1500) 72 242 80 478 (1500) 
511 658 134064 68 (1500) 77 81 392 799 932 135128 
46 520 87 605 (500) 907 136042 142 63 233 351 581 
821 43 919 72 137134 51 (1500) 254 321 430 525 602 
44 731 72 84 847 138007 176 85 91 315 631 (1500 
36 704 835 42 907 14 72 94 139073 217 54 398 73 
72 (1500) 845 

140170 357 (300) 402 57 743 67 95 880 (500) 906 
141085 116 446 78 (1500) 522 724 800 73 142006 185 
210 16 42 496 598 645 61 (300) 777 94 862 923 (300) 
143079 323 28 413 27 671777 888 997 144498 000) 
516 616 67 984 145156 402 (3000) 99 546 75 
(3000) 800 921 146052 119 271 99 312 93 785 89 
(1500) 824 31 147095 (3000) 116 288 560 65 602 719 
66 99 806 927 148016 76 114 25 26 266 354 (300) 71 78 
491 149005 109 557 610 30 73 858 906 (300) 20 

150134 38 55 216 29 301 504 54 740 875 905 98 
151210 85 565 83 751 (1500) 152095 152 472 (500) 
857 76 (300) 905 (300) 153038 330 97 538 90 617 704 
154032 337 512 58 (300) 653 763 979 91 155188 434 
89 99 (3000) 719 37 824 84 993 156077 86 170 217 
31 428 62 (1500) 617 26 36 823 91 914 63 (3000) 
157048 137 351 927 158076 210 45 72 98 308 34 430 
729 42 159017 18 44 144 284 460 66 99 582 (500) 
657 751 

160384 425 79 668 765 809 34 60 944 88 161229 
(1500) 45 665 710 45 87 162162 236 72 424 506 696 
716 43 74 832 163198 (300) 241 (1500) 53 61 (1500) 
72 365 68 421 659 71 727 987 164034 (3000) 40 128 
263 467 535 56 62 658 903 165057 161 245 (500) 460 
527 45 767 166028 39 150 465 676 79 743 818 86 93 
167035 107 34 268 338 53 93 400 (1500) 58 73 592 
859 168375 788 900 35 169072 (300) 141 289 90 444 
609 893 971 

17004 154 65 96 (300) 221 33 322 92 427 757 (500 
804 47 171027 54 87 243 322 36 500 36 52 57 77 
97 732 55 61 828 56 902 172203 385 573 613 25 854 
932 73 173068 105 310 70 402 87 537 (10000) 605 
815 40 (300) 174005 33 246 67 93 372 497 515 798 
175020 188 214 391 (1500) 421 55 73 526 (3000) 627 
720 25 825 (3000) 72-989 176266 386 90 469 (3000 
724 46 836 177128 401 7 9 = nn 58 71 17827 
754 847 930 179063 77 110 : 

180007 101 222 399 (1500) 403 24 26 500 14 622 860 
181110 254 338 80 405 508 46 684 788 819 928 (300) 
182003 26 27 130 210 305 541 (300) 767 945 60 84 89 
183149 310 620 42 793 906 32 (15000) 184019 362 66 
469 594 734 871 90 946 99 185287 579 678 952 (300) 
93 186026 69 (1500) 148 57 (3000) 75 (500) 550 96 
798 914 48 (500) 63 67 187145 312 28 482 586 843 
71 188162 251 (1500) 301 508 984 189007 53 253 74 
387 415 80 528 48 863 933 

190124 211 89 402 64 525 617 50 962 191187 534 
630 715 192087 191 379 754 804 64 958 69 86 193002 
18 215 377 543 49 707 886 194121 34 73 313 93 559 
872 (500) 97 974 195027 315 (3000) 28 417 63 512 
69 713 196005 233 321 34 415 590 627 828 985 (500) 
197094 149 89 323 24 43 84 406 549 894 952 198269 
90 384 (3000) 531 34 624 68 72 914 59 199079 116 
210 477 700 903 5 11 

200094 180 430 93 503 7 24 61 723 828 80 985 
201071 139 370 411 68 580 (1500) 98 706 887 202053 
171 91 95 248 317 58 64 437 77 502 21 (500) 62 608 
53 94 (3000) 820 203155 309 16 90 429 79 587 716 
39 905 17 7197 204025 55 89 235 554 71 678 81 
740 885 926 205075 159 91 350 495 543 720 953 82 
206154 574 637 (500) 777 842 207081 308 35 825 914 
76 94 208124 236 39 53 68 377 464 (3000) 67 73 
563 714 (3000) 26 209192 261 76 366 537 922 

210025 222 (300) 664 99 919 211028 68 511 48 762 
79 992 96 212007 162 (300) 266 319 406 67 (3000) 
853 73 213068 262 309 35 74 94 423 99 534 901 214011 
166 206 376 422 505 (500) 82 622 710 878 971 215028 
132 46 303 454 539 723 836 56 216056 383 466 678 
706 43 45 953 217136 473 77 630 38 70 710 56 218056 
82 293 530 (1500) 69 84 682 817 30 61 995 219052 111 
83 281 510 71 716 27 821 (300) 953 

220075 105 201 57 503 49 689 868 73 929 45 
221085 99 411 526 60 703 74 222285 333 407 97 659 
818 971 223051 181 448 571 628 80 776 224357 
822 69 (1500) 909 225059 87 90 272 506 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 
2 A 200000 Mt., 1 A 100000 Mt., 1 A 75000 Mk., 
4 A 30000 Mk., 7 A 15000 Mk., 24 A 10000 Mk., 
40 3 5000 Mt, 548 A 3000 Mt., 595 a 1500 Mk., 


Katharinenstr.], 


von Spundwänden, die Ausfüh⸗ 
rung vonErd⸗ und Pflaſterarbeiten, 
die Lieferung von Pflaſterſteinen, 
Schuttſteinen, Pflaſterkies und 
Hinterfüllungskies zur Herſtellung 
der Uferbefeſtigung am rechten 
Weichſelufer an der bisher unbe⸗ 
feſtigten Uferſtrecke vorlängs des 
ehemaligen Zoll⸗Abfertigungs⸗ 

uppens ſoll im Wege der 
öffentlichen Verdingung vergeben 
werden. 

Die Verdingungsunterlagen ſind 
verktäglich während der Dienſt⸗ 
ftunden im hieſigen Stadtbau⸗ 
amte einzuſehen, oder von eben⸗ 
daher gegen Erſtattung von 45 
a ervielfältigungsgebühr zu 

tL. 

er Verdingungstermin findet 

Mittwoch den 11 Mai 1898, 
vormittags 11 Uhr 

im hieſigen Stadtbauamte ſtatt, 
in welchem die bis dahin einge⸗ 
25 bass oe ce welche poſt⸗ 
rei und wohlverſchloſſen an das 
Stadtbauamt einzuſenden und mit 
der Aufichrift: 

„Angebot für die Lieferung 

und die Arbeiten bei Her⸗ 

ſtellung einer Uferbefeſtigung⸗ 
zu nece find, im Beijein der 
etwa erſchienenen Bieter eröffnet 


erden. 

Jeder Bieter hat vor dem ge⸗ 
nannten Termin eine Bietungs⸗ 
kaution von 100 Mk. bei der 
Kämmereikaſſe hierſelbſt zu hinter⸗ 
legen und den betreffenden 
Hinterlegungsſchein bei Eröffnung 
des Termins vorzulegen. — An⸗ 

ebote ohne hinterlegte Bietungs⸗ 

aution haben keine Giltigkeit. 

Lobi sfriſt 6 Wochen. 

horn den 2. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Werkftattf 


Neuanfertigung, wie Aufpolstern und Reparaturen 


fowie Neuanfertigung und Aufpolſtern jeder Art Matraben 
Portieren und Uebergardinen 


Marquisen und Rouleaux 


b 


Das grösste Krankenhaus Deutschland's 


das neue allgem. Krankenhaus in Hamburg-Eppendorf 
urtheilt über 


= Lessive Phenix = 


(Patent J. Picot. Paris) von 


L. Minlos & Co, Köln-Ehrenfeld: 


Hamburg-Eppendorf den 3. 7. 97. 

Es wird Ihnen hiermit auf Ihren Wunsch bescheinigt, 
dass im Waschhause des neuen allgemeinen Krankenhauses 
seit dem 1. Januar 1897 das Waschpulver „Lessive Phénix“ 
verwendet wird. Die damit erzielten Resultate sind sehr 
befriedigend. Die Vorzüge gegenüber von Seife und anderen 
Waschmitteln bestehen im wesentlichen neben der grösseren 
Billigkeit in der leichten Bearbeitung der damit zu reini- 
genden Wäsche und in einer bis dahin nicht erzielten Sau- 
berkeit der letzteren. Eine Schädigung der Wäsche durch 


das Pulver hat nach den bisherigen sehr eingehenden Be- 
obachtungen nicht stattgefunden. 
Der Direktor, gez. Prof. Dr. Rumpf. 


ir Polſterarbeitenn Dekorationen 
F. Bettinger, %ritefir. 36. 


jeder Art Sophas und Sessel, 


bei allerbilligſter Preisberechnung. 


nach neueſter Zeichnung. 


werden ſchnell und allerbilligſt gefertigt von 


F. Bettinger, sitet. 36. 
in möbl. Zimmer ijt von ſoſort 4 Zimmer u. Zubehör, 


zu vermiethen. Preis 15 se. (st 0 Gerſtenſtr. 16, z. verm. 
Strobandſtraße 20. * fl A 3. evfr. Gerechteſtr.9. 


zu vermiethen, ſowie das Grund ſtück 


1—2 und 5—7 Uhr nachm. Schuh⸗ 
macherſtr. 1, pt. links (Ecke Bacheſtr.) 
Clara Rothe, Vorſteherin. 


Mah Bogen Möbelſtoffe, Wagen⸗ 


zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
2 möbl. W 
he o vermiethen erberſtraße 18, 1. 
tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, A A 
Marquiſendrells, Franzen und] Möbl. Zimmer mit Kaffee 
een Gurte, roti 6 Sprung zu vermiethen Seglerſtraße 7, 1 Tr. 
edern und Nägel, ſowie Cocos und ut möbl. Rimmer ſo fort zu ver. 
Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 1 Culmerſtr. Nr 15, I. 
Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. (Ge gut mint in vom 15, de. m 


vermiethen. Baderſtraße 2, 1 Tr. 


Gut möblirtes Zimmer 


zu nermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. 
Möbl. Z. ſogl. z. v. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 

Zubehör, auch Pferdeſtall, von fofort 

Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohuung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 

und Zubehör iſt verſetzungshalber von 

ſofort in meinem Hauſe, Schulfteaße 
x. 11, zu vermiethen. Soppart. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 


Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, I. 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
2. Etage Altſtädt. Markt 17 


verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
Geschw. Bayer. 


Strobandſtraße 17. 


S. Meyer, Thorn, 


Gummi-Tischdecken 


und 


Küchen-Auflegerstoffe 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf, 


Ecke des Wilhelmsplatzes, 


iſt 
eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Küche 
u vermiethen. 
1 Wohnung 
für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 
enſtraße 18, I, 

iſt die Wohnung von ſofort bis J. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
ſtraße 13 im Laden. 


Woö'bnung v. 3 Zim. für 90 Thaler 
zu verm. Brückenſtraße Nr. 16. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 


Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Wohnungen 
zu 40, 50, 60 und 80 Thlr. pro Jahr 
zu vermiethen eiligegeiſtſtraße 7/9. 
Woh. z. v. Mah. Tuchmacherſtr. 10, II. 
Kl. Wohnung zu verm. Neuſtadt 12. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 


C. Dombrowski sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


